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hkn und die Freie EM Danrlg .

Danziger Negierungs-
i»r j,eb

ertlärung
c ^ polnischen Ministerpräsidenten

Bartel .
JStt ^ .. : : Danzig , 2 . Aug .

des Senats der Freien Stadt
^ ö h m rtrtft tn herahm , gab heute mittag in der

Hauplausschusses des DanzigerL - 'ftftsg _ __ _
itf des « „ r

1” ? Erklärung zu der letzten
°b, V° mk,chen Ministerpräsidenten Bar -

^ ^ ° er Erklärung heißt cs u . a . :
^ ärüstt cs , daß zum erstenmal der
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a» 5" !" ischc Regierung in Zukunft die-
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i» ?/ "" tung, welche die Danziger Re-

. Wt,rf .Cm Verhältnis zur Republik Po-
i,i mit der von der polnischen

^ » lei» , - befolgten Politik in Danziger
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^ 'hez

^Ebset der Republik Polen alS ihr
^ «atgfin 'b^ rland gedeiht und sich gesun-

^ >i ^
^"anzen erfreut .
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Mi shĵ iischen Stellung der Freien Stadt
T», ? nicht völlig überein einige
? no l »vfnu^ ^ rung . die der Ministcrpräsi-
?ks>̂
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' Ü u nzutr effe nd . dah Dan -
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des Völkerbundes, ins -
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'? Freiheit Danzigs nicht beein -
$ 8 m koll. Danzig hat sich an den'fyj " ttfiou 1 aewandt, um seine Uuterstüt-
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L 'Xd!" kowi/ ^ as den Bericht der Sachver-
?^rj5. i>er »fittcl und Wege für die Sa -
hL de. anie P . b» kger Finanzen zu erwägen.' t. ^ DauH^ ' Rlungen zwischen der polnischenil l » en zwlslyen oer ponnnvenn ‘fitfu^ acr Delegation haben in London' ' als es sich um die Frage der
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' c Mittel und Wege für die Beset -
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?li,»
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^ m8 diesem Grunde kann auch die
i " be der seit zwei Jahren in
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^ :acltem "" tellungsschlüssels auch nur

itz . ^ ck ^ Unge.^ ^ -^ ^aen erfolgen und nicht
«oll« . ' ,Abhängig gemacht werden, dre" teilungsfchlüssel nichts zu tun

Die Frage des Eintritts Deutsch¬
lands in den Völkerbund.

jEigcncr Dienst des Karlsruher Tagblattcs .j
8 . Berlin . 2. August .

Wie verlautet , wird der R e i ch s a u h c n-
m inist er seinen Erholungsurlaub in Bad
Wildlingen Ende dieser Woche beenden und spä¬
testens am 9. Angust wieder in Berlin cintref-
sen . Dr . Stresemann wird ebenso wie der
Reichspräsident an der V e r f a s s u n g s s c i e r
teilnehmen. Es wird, Blättermeldungen zu¬
folge , angenommen, dah nach der Rückkehr des
Außenministers die schwebenden Verhandlungen
über die Frage des Eintritts Deutsch¬
lands in den Völkerbund in ein en^
scheidendes Stadium getreten sein werden. Nach
Klärung der Sachlage und Beantwortung der
Frage , ob Deutschland nach Genf geht , wird oie
Zusammensetzung der deutschen D e -
l eg a t i o n beschlossen werden. Es ist selbstver¬
ständlich, daß , falls Deutschland die Konferenz
beschickt, der Rcichsauhenministcr an der Dele¬
gation teilnimmt,' ob der Reichskanzler mit nach
Genf fährt , ist noch nicht sicher . Eine Aufforde¬
rung des Völkerbnndssckretariats an die Reichs¬
regierung zur Teilnahme ist in Berlin n o ch
nicht eingetroffen .

Wie der Demokratische Zeitungsdienst meldet ,
umfaht das Programm der Herbsttagung des
Völkerbundes, die am 6 . September beginnt,
22 Punkte. Als elfter Punkt ist die Prü¬
fung des Berichtes der ersten Kommission der
sogenannten Ratserweitcrungskommission, über
die Frage der Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund vorgesehen . Der zwölfte Punkt
enthält den Bericht über die Vorschläge , die der
Völkerbundsrat nach Prüfung des Berichtes der
Studienkommissionzu erstatten haben wird. Ter
29. Punkt betrifft die Vorbereitungen für die
Abrüstungskonferenz. .

poincares Zinanzgefetze vor der
Finanzkommission des Senats .

: : Paris , 2 . Aug .
Die Finanzkommisfion des Senates ist heute

nachmittag um 2 llhr unter dem Vorsitz des Se¬
nators Lacroix zusammengetreten, um die
Finanzprojekte der Regierung zu prüfen . Mi¬
nisterpräsident Poincars entwickelte in län¬
geren Ausführungen allgemeine Richtlinien des
Finanzprogrammes der Regierung . Er er¬
klärte, daß er bei der Abstimmung im Senat
über die Finanzprojekte bei jedem Artikel
die Vertrauensfrage für die Regierung
stellen werde .

Daraus stellte der Generalberichterstatter der
Finanzkommission, Cheron, an die Regierung
die Frage , ob sic bereit sei , bei der Erhebung
der direkten Steuern für das Jahr 1927 eine
gewisse Mitarbeit der Kammer zuzulassen . Poin -
cars erklärte sich hierzu nur dann bereit, wenn
die Finanzprojekte der Regierung un¬
verändert blieben und etwaige Abände¬
rungen sich nur auf gewisse Mo¬
difikationen der Erhebung der Steuer bezögen .

Es folgte hieraus eine lebhafte Debatte , bei
der von seiten verschiedener Senatoren Fragen
an die Regierung gestellt wurden.

Zum Schluß bat der Ministerpräsident die
Kommission um möglichste Beschleunigung der
Arbeiten. Der Präsident der Finanzkommissivu,
Lacroix erwiderte , dah die Kommission mir
größter Beschleunigung ihre Arbeiten zu Ende
führen werde . Aller Voraussicht nach wird der
Senat morgen nachmittag bereits die Debatte
über die Finanzprojekte der Regierung ab¬
schließen.

Ausbreitung - es syrischen Auf¬
standes.

: : Berlin . 2. Aug .
Die Abendblätter berichten von einer Ver¬

schärfung der Lage in Sprien . Nach einer Mel¬
dung aus Beiruth sollen 18 900 Mann französi¬
sche Truppen ^ seit dem 18 . Juni in einer
schweren Schlacht um Damaskus
stehen, ohne bisher nennenswerte Erfolge er¬
zielt zu haben . Das Kurdenlaaer in Damas¬
kus und ein anderer Teil der Stadt , wo sich die
Aufständischen verschanzt hätten , seien beschos¬
sen und eingcäschert worden. Die Beziehungen
zwischen den einzelnen Truppenführern der
Eingeborenen hätten sich weiter cnaer gestellt,
so daß das ganze Land als im ?- u f st a n d
befindlich angesehen werden müsse.

Die Reise des Kreuzers „Hamburg ".
WTB. Berlin , 2 . Aug . Der Kreuzer „Ham¬

burg"
, der am 1 . August aus Aokohama auslief ,

ist am . 2 . Angust in Kobe eingetroffcn. Die
Weiterfahrt nach Nagasaki erfolgt am 12. d. M.

Der potemktnfilm in Stuttgart
erneut verboten.

Ein gemeinsamer Protest Hessens , Bayerns ,
Württembergs und Thüringens gegen die

Zulassung?
WTB. Stuttgart , 2 . August .

Vom Polizeipräsidium wird tt . a . mitgcteilt:
Nach der erneuten Zulassung des Filmstreifens
„Panzerkreuzer Potemkin" sollte derselbe auch
in Stuttgart zur Aufführung gebracht werden.
Die an dem Filmstreifen vorgcnommcnen Aen -
dcrnngcn haben seine aufreizende
und d c n S t a a t , s o w i c d i c ö f f c n t l i ch c
Ordnung nnd Sicherheit gefähr¬
dende Wirkung nicht verringert .
Das Polizeipräsidium hat deshalb die Vorfüh¬
rung im Bereich Groß-Ttuttgartö wegen Ge¬
fährdung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung erneut verboten .

*
Berlin , 2 . August .

Nach einer Meldung des „Vorwärts " hat
heute in Stuttgart eine Besprechung von Ver¬
tretern der Regierungen von Bayern , Würt¬
temberg , Hessen und Thüringen statt¬
gefunden , in der beschlossen wurde, Einspruch
zu erheben gegen die Entscheidung der Film -
prüfstelle , den Potcmkinfilm freizugeben.

Das Zentrum und die Aktion Wirths
lSigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".!

Df. R . J . Berlin , 2. Aug .
Der neue Aufruf D r . Wirths , der

diesmal das Schwergewicht erstens auf die
tragende Rolle des Reichsbanners schmarz-
rot-gold in der republikanischen Union und
zweitens aus die Parole „Kamps gegen den
Monarchismus " legt, beschäftigt in hohem
Maße die politischen Kreise . Allerdings muß
man eine solche Stellilngnahme vielleicht dahin
richtig stellen , daß cs weniger der Aufruf selbst
als die Stellungnahme des varteioffiziösen
Zentrum - Organs , der „G e r m a n i a", zu
dem Ausruf ist , die das stärkste Interesse in An¬
spruch nimmt. Es wird allgemein darauf hin -
gcwiesen , mit welcher Schroffheit die
„Germania " die Aktion des Trium¬
virates W i r t h - L ö b e - H a a s ab lehnt ,
nnd es Dr . Wirth nahe legt, seine Erziehungs¬
versuche ^ u republikanischem Sozialismus "
lieber bei seinen sozialistischen Freunden als
beim Zentrum anzustellen . Man ist im Zen¬
trum , wie der preußische Zentrumsabyeordnetc
Tr . Schwering im „8 Uhr-Abendblatt" schreibt,
durch den neuen Vorstoß Dr . Wirths über¬
rascht worden, und in zweifacher Beziehung u n-
angenehm berührt . Erstens hält das
Zentrum es nicht für zweckmäßig, daß zu einem
Zeitpunkt, wo der linke Flügel der bürgerlichen
Mitte im Reiche durch die Sozialdemokraten
einen Affront erlitten hat, ausgerechnet ein
Zentrumsführer bei den Sozialdemokraten um
Gut -Wetter für eine republikanische Union
bittet, und daß zweitens von Tr . Wirth der
Versuch gemacht wird, das Zentrum arnndsätz -
lich vor den Wagen der sozialdemokratischen
Partei zu spannen, nachdem auf der Sitzung des
Parteiausschusses der Zentrumsvartci vor kur¬
zem einhellig festgestellt worden ist , die Partei
müsse an der bisherigen beweglichen Taktik der
Mitte festhalten .

Die gleiche Ablehnung wie die „Ger¬
mania " läßt auch die „Kölnische Volkszeitung",
das ofsizielle Organ des rheinischen Zentrums ,
Herrn Wirth zuteil, indem sie schreibt, daß mit
dem äußerlichen rcchis - links Brettsvicl gar
nichts anzufangen sei . wenn man die natürliche
Linie einer ebenso grundsätzlichen wie sachlichen
Politik ziehe, wie man sie im Zentrilm in jedem
Falle erstrebe . Alle Politik , die daraus ausgehc,
aus der bisherigen Zentralstcllung herauszu -
drängen . sei abwegig .

Diese Stellungnahme der sübrcuden Zcn-
trnmsorgane wird natürlich vom „Berliner
Tageblatt "

, das das Sprachrohr Dr . Wirths ge¬
worden ist, und vom „Vorwärts " scharf getadelt.
Im Ganzen ist festzirstellen, daß der Vorstoß
Dr . Wirths vom Zentrum ab gelehnt ,
von den Linksdemokraten und von
der offiziellen Sozialdenrokratic
begrüßt wird , wobei aber zu bemerken ist,
daß der linke Flügel der Sozialdemo¬
kratie die republikanische Union entschie¬
de n a b l e h n t . da in ihr die Kommunisten
nicht enthalten sein sollen.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten.

Arbeitsbeschaffung für
Erwerbslose.

Die Pläne in Reich und Ländern .
Von fachmännischer Seite wird uns geschrie¬

ben :
Tic Besprechungen , die kürzlich im Reichs -

arbcitsministerium mit den Vertretern der Län¬
der stattgefnndcn haben , galten dem Arbcits -
beschafsungsprogramm der Reichsreaierung. Sic
bedeuten eine wesentliche Förderung , denn die
Länder haben nunmehr diesem Programm
grundsätzlich zugestimmt . Außerdem ist die Zu-
sainmenarbcit zwischen der Reichsregierung und
den Regierungen der Länder sichergestellt. Und
gerade das ist von großer Wichtigkeit. Denn
man kann wohl ein Programm von der Zen¬
trale aufstellen . Seine Durchführung aber läßt
sich nur dann erreiche» , wenn die Länder in den
praktischen • Einzclsragen der Reichsreaierung
mit Rat nnd Tat zur Seite steben . Nur sie
missen , wo in dem betreffenden Falle der Hebel
angesetzt werden muß .

Bei dem Arbeitöbcschaffnngsprogramm der
Regierung handelt es sich darum.

unbedingt notwendige produktive Arbeiten
in möglichst gedrängter Zeit

zur Aussührung zu bringen , damit die Lücke
ausgefüllt werden kann , die in der Produktion
und in der Bcschäftignng von Arbeitern durch
die schwierige Lage der Industrie und der Pri¬
vatwirtschaft entstanden ist . Eine große Rolle
spielt hierbei der

Strastcnbau .
Wir haben in Deutschland ein Straßennetz

von insgesamt rund 180 009 Kilometer Länge .
Davon ist der dritte Teil , d . h . 60 000 Kilometer,
reparaturbedürftig . Besonders dringend ist di«
Straßenausbesserung im Rheinland . Die dor¬
tigen Straßen sind durch den Lastverkehr der
Automobile besonders stark in Anspruch genom¬
men und genügen deshalb diesem Verkehr zum
Teil nicht mehr . Ans diesem Grunde hat der
rheinische Provinziallandtag 10 Millionen Mark
für die Förderung des Straßenbaues auö -
geworfcn . Damit wäre aber nur ein Teil der
dringend notwendigen Erencrungsarbeit zu
bestreiten. Es ist deshalb wahrscheinlich , daß die
Summe verdoppelt wird und daß das Reich
dann die Zinsgaranti « übernimmt . Darüber
hinaus aber will man den Straßenbau iir
ganz Deutschland ans einheitliche Grund¬
lage stellen . Das Reichsverkchrsministerium
soll in Verbindung mit den Ländern ein einheit¬
liches Programm in diesem Sinne ausarbeiten .
Darin sollen die ganzen Erncnerunasarbeiten
zusammengefaßt werden , die aus dem Gebiete
des Straßenbaues gegenwärtig in Angriss ge¬
nommen werden müssen . Dieses Programm
würde unter normalen Verhältnisscik zu seiner
Durchführnng etwa zehn Jahre in Anspruch
nehmen . Man will die Arbeiten jetzt aber so
zusammendrängen, daß sie in wesentlich kürzerer
Zeit dnrchgeführt sind . Es handelt sich dabei
um Pläne sehr erheblichen Umfanges, denn
man rechnet damit, daß ihre Durchführung eine
Aufwendung von mehr als einer Milliarde
Mark notwendig machen wird . Diese Summe
läßt auch schon erkennen , was allein diese Bau¬
ten aus dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung be¬
deuten .

Zluch die Bahn und Post sind sehr erheblich
an der Durchführung des Programms beteiligt.Der VcrwaltnngSrat der ReichSbahngesellschaft
hat seine sZnstimmnng dazu gegeben , daß 800
Millionen Mark anSgeworfen werden. Bei der
Reichsbahn handelt cs sich um die

Durchführung von Eisenbaünbauten .
zu denen sich das Reich bei der Uebernaümc der
cinzelstaatlichen Bahnen verpflichtet hat. An
diesen Arbeiten beteiligt sich das Reich durch
Gewährung einer Zinsgarantie . Es ist das
durchaus berechtigt , denn die Arbeiten , die die
Reichsbahngesellschast ausführen läßt , bedeuten
eine Entlastung der Erwerbslosenfiirsorgc.

Auch die Post sucht die Arbeitsbeschaffung
nach Möglichkeit zn fördern.

Sie hat bisher 70 Millionen Mark für diese
Zwecke ansgeivvrfen. Weitere 150 Millionen
Mark sind in dem Etat noch vorgesehen . Auch
die Post bringt die nötigen Mittel mit einer
Anleihe ans , verzichtet aber dabei ans eine Zins¬
garantie des Reiches . Sie verwendet die Gel¬
der in b e r H a u p t s a ch c für Hochbauten .
Ein weiteres Arbeitsfeld bieten die Kanal¬
bauten , darunter namentlich die
Weiterführnng nnd Fertigstellung des Mittcl -

landkanalcs .
Dabei soll besonders Bedacht daraus genom¬

men werden , daß man das Gelb nicht unnötig
durch Landkäufc scstlcgt . Denn in dieser Form
würden die festgelegten Beträge der Arbeits¬
beschaffung nicht zugute kommen , die doch in der
Hauptsache gefördert werden soll . Sehr wichtig
ist natürlich auch

der Ban von Wohnungen .
Hier ist der Erwähnung wert , daß die vom

Reiche zur Verfügung gestellten Zwischcnkredite
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zwar von Sachsen, Thüringen , Baden und
Württemberg , dagegen nicht von Preußen und
andern Ländern in Anspruch genommen worden
sind . Man führt diese Tatsache darauf zurück ,
daß man den Bedarf an ersten Hvvotheken heute
auf dem privaten Geldmarkt wenigstens bis zu
einem gewissen Betrage decken kann, während
die Beschaffung von zweiten und dritten Hypo¬
theken außerordcntlichkschwicria ist. Man wird
deshalb Mittel und Wege finden müssen , um
die Aufnahme solcher Hypotheken, vielleicht durch
die Gewährung einer Reichsgarantie zu erleich¬
tern . Was die Wohnungen für Landarbeiter
anlangt , so ist in Preußen zunächst der Bau von
10 000 Häusern in Aussicht genommen . Ferner
sollen für die Anlage von Siedlungen im süd¬
östlichen Preußen insgesamt 100 Millionen
Mark aufgewendct werden , an der das Reich
and Preußen sich beteiligen werben.

Da das Arbeitsbeschaffungsproaramm alles
in allem die Aufwendung eines Betrages von
800 Millionen bis zu 1 Milliarde Mark not¬
wendig macht , so ist die Finanzierung natürlich
eine sehr wichtige Frage . Der Betrag soll nicht
aus Steuern genommen , sondern lediglich ans
Anleihen gedeckt werden . Daraus ergibt sich
von selbst schon der Zwang , das Programm auf
das praktisch Mögliche zu beschränken , da der
Anleihemarkt für solch« Zwecke nicht über¬
spannt werden darf.

Balöwins geheime Verhandlungen
mit der Türkei .

: London, 2 . August.
„Daily Chronicle " bringt an erster Stelle

unter der Ueberschrift „Baldwins geheime Ver¬
handlungen mit der Türkei " eine Meldung , die
das Blatt „einen schwerwiegenden Bruch
mit den politischen Traditionen
Großbritanniens und seiner bisherigen
Praxis in internationalen Angelegenheiten "
nennt . Mit der Billigung des Ministers des
Aeutzern, Chamberlain , und der Beteiligung des
.Kriegsministeriums habe die britische Regierung
durch Vermittlung einer Birminghamer Rü¬
stungsfirma geheime Verhandlungen mit der
Türkei geführt , die den Verkauf von
1 00 000 britischen Gewehren des Mo¬
dells 1814 mit Bajonetten und um¬
fangreichen Vorräten entsprechender Patronen
zum Gegenstand gehabt hätten . Es existiere ein
Schreiben von Ende März d . Js ., in dem die
Firma in Birmingham ihre Befriedigung dar¬
über ausürücke, daß vom Auswärtigen Amt und
vom Kriegsministeriilin die nötige Ermächtigung
erteilt worden sei . Das Schreiben ermähne,
daß das Angebot nicht früher gemacht werden
konnte, da Chamberlain , dessen Zustimmung
notwendig gewesen sei , wegen der März -Tagung
des Völkeerbundes nicht in London war . *

„Daily Chrvnicle " erklärt , es sei damit bewie¬
sen, daß die britische Regierung den Verkauf
von britischem Kriegsmaterial an die Türkei
billige , während die Türkei volle Freiheit habe,
gegen welchen etwaigen Feind sie diese Waffen
gebrauchen wolle , also auch gegen die Türken¬
christen . Ein solcher Verkauf verstoße gegen
den Geist der Völkerbundssatzung . Ju einem
Leitartikel schreibt das Blatt , diese Angelegen¬
heit müsie neue Beunruhigung im N 'chen Osten
schaffen .

*
: : London. 2. Aug.

Die von einem Teil der Morgenblätter in sen¬
sationeller Aufmachung wiedergegebenen Ent¬
hüllungen über angebliche Munitions - und Waf-
fenvcrkäufe der englischen Regierung an die
Türkei zu Anfang ds . Js . waren heute nach¬
mittag Gegenstand einer lebhaften Debatte im
Unterhaus .

Ter Abg. Jons fragte , ob die Regierung in
direkten oder indirekten Verhandlungen wegen
des Verkaufes von Munition und Waffen an
die Türkei oder deren Unterhändler gestanden
habe . Chamberlain erklärte , daß keine
direkten Verhandlungen stattgefunden

Brief aus Paris .
Bon

Dr . Werner Wirths .
Die französische Hauptstadt, in Jahrhunderten

gewachsen , war lange gern ein Mittelpunkt
Europas , um in den Sprachen aller Nationen
bewundert worden zu sein . Nicht zuletzt dre
deutschen Literaten mußten unermüdlich das
Lied von der Stadt der „Revolution "

, des Lichts
und der Freiheit zu singen, seit von dorther
Heinrich Heine — der droben auf dem Mont¬
martre in baumloser Steinwüste begraben liegt
— sein Gift wider Deutschland spritzte und den
französischen Kaiser anbetete. Und der Chor
derer will auch heute nicht verstummen , die aus
Deutschland kommen und in den Mauern von
Paris all das zu finden wähnen , was ihnen das
deutsche Vaterland angeblich vorenthält : cgalite,
fratemite , kurz : Demokratie . Die Pazifisten , sie
hören es gerne . Daß dennoch die französische
Armee im deutschen Rheinland steht ? Nun da¬
für war für diese Pazifisten Deutschland schuld
am Kriege . Und ist das nicht Demokratie in
höchster Vollkommenheit , daß der Mensch mit
dem Hut auf dem Kopf im Kaffeehaus seinen
Absinth schlürfen kann ?

Wer die Champs Elysees zum Place de
l 'Etoile heraufschreitet, erblickt vor allem nachts,
unter dem mächtigen Bogen des l 'Arc de
Triomphe eine Flamme , die aus der Erde her¬
vorzüngelt und nie zu brennen vergißt . In
steinerner Platte , die von immer frischen
Blumen bedeckt ist , steht zu lesen, daß Frank¬
reichs unbekannter Soldat an dieser Stelle seine
letzte Ruhestätte fand , weil er für das Vater¬
land und für das Recht starb . Um den Bogen
des Triumphes flutet der Lärm der Weltstadt.
Aber jeder Lebende, der vorübergcht , grüßt ehr¬
erbietig den Toten . Die Mutter , die vor Ver¬
dun oder in der Picardie ihren Sohn verlor ,
weiß , daß auch er durch dieses Grab geehrt
wurde . Und der Deutsche, der ergriffen am
Grabe des unbekannten französischen Feindes
steht , erkennt mit Bitterkeit , wie an diesem
Grabe eine ganze Nation die Wacht hält, wie

hätten. Die einzige in d i r e k t e Fühlungnahme ,
von der er wüßte , habe in Anfragen von priva¬
ten Firmen bestanden. Gegenwärtig fänden
keine Verhandlungen statt .

Der Abg. K e n w 0 r t h v fragte darauf , ob die
britische Regierung eine Wiederholung des Fal¬
les wünsch« , wo britische Kriegsschiffe mit bri¬
tischen Granaten versenkt worden seien. Cham-
bcrlain antwortete , daß er keinen Krieg mit der
Türkei beabsichtige . England habe soeben die
Verhandlungen mit der Türkei abgeschlossen
und die gegenseitigen Beziehungen auf eine be¬
friedigende Basis gestellt.

Ans die Frage , ob eine Gasmaske erfun¬
den worden sei , die den neuen Entdeckungen
von Giftgasen widerstehen könne , erwiderte
Baldwin , daß Grund für die Annahme vorhan¬
den sei , daß die Schutzmaßnahmen mit der Ent¬
wicklung der chemischen Kriegführung Schritt
hielten .

Foch über die „ungenügende
geistige Abrüstung" Deutschlands.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .j

8 . London. 2 . Slug .
In der Sonntagsausgabe der „Daily Mail "

wird ein Interview mit Marschall Foch ver¬
öffentlicht. Das Interview beschäftigt sich in der
Hauptsache mit Deutschland. Foch gibt der An¬
sicht Ausdruck , daß Deutschland geistig noch nicht
abgerüstet habe . Die materielle Abrüstung sei
während der Tätigkeit der Militärkontrolle im
großen und ganzen ja gesichert gewesen , doch
wisse niemand , was nach Beendigung der Mili -
tärkontrollc geschehen kann .

Oer Kirchenkonflikt in Mexiko .
: Mexiko , 2 . August.

Die Mitglieder der Arbeiterverbände und die
Regierungsangcstellten veranstalteten gestern in
der Stadt Mexiko und verschiedenen bedeuten¬
den Städten des Landes Straßendemon¬
stra t i 0 n e n für die K i r ch e n p 0 l i t i k
der Regierung . In der Stadt Mexiko
dauerte der Vorbeimarsch des Zuges vor Prä¬
sident Calles 2M Stunden . Die Zahl der
Teilnehmer wird auf 16 000 geschätzt. In ver¬
schiedenen Städten sollen sämtliche Katholiken
Trauerkleidnng tragen und die Häuser mit
schwarzem Krepp behängen sein. In Pachuca
sind am Samstag abend bei den letzten Gottes¬
diensten sechs Frauen und sechs Kinder
von den ungeheuren Menschenmasien, die sich in
die Kirche drängten , erdrückt worden.

Von bischöflicher Seite wird erklärt, man sei
bereit , mit der Regierung einen W a f f e n st i l l-
st a n d zu vereinbaren , bis das Volk die Mög¬
lichkeit gehabt habe, in einer Bolksab st im¬
mun g seine Meinung zu dem Kirchenstreit ab¬
zugeben.

Vereiteltes Attentat auf Präsident
Calles.

: Berlin , 2 . Aug.
Die mexikanische Polizei gibt nach einer B .Z .-

Meldung die Aufdeckung eines Kom¬
plotts zur Ermordung des Präsi¬
denten Calles bekannt . Verhaftet wurden
eine Stenotypistin , die in dem Calles Büro ge¬
genüberliegenden Rathaus beschäftigt war , wei¬
ter die Frau ei.nes Seifenfabrikanten , der selbst
flüchten konnte , sowie der Sohn des mexikani¬
schen Senators Arauje und fünf andere . Die
Negierung hält die näheren Umstände noch ge¬
heim . Alle Verhafteten sind Mitglied der
Liga für die Verteidigung der reli¬
giösen Freiheit .

Trotzki nicht in Berlin .
Berlin , 2. Aug . Wie die hiesige russische

Botschaft mitteilt , ist die Nachricht , Trotzki
habe sich hier aufgehalten , und sich einer Man¬
deloperation unterzogen , falsch . Trotzki ist
überhaupt nicht in Berlin gewesen.

dieses Grab Natioualheiligtum geworden ist,
indeß sein Deutschland vergaß , die ewige
Flamme zu Ehren des deutschen Frontkämpfers
zu entzünden .

Wie drückt sich das Wesen einer Stadt , eines
Landes aus ? Letzten Endes sind am Alltag die
Menschen der Länder sehr gleich , in ihren Sor¬
gen und Nöten und ihrer Stellung zueinander .
Im Paris der Inflation und einer hemmungs¬
losen Fremdenindustric muß der soziale Gegen¬
satz von arm und reich unerbittlicher noch als
anderswo in die Erscheinung treten . Aber in
diesem Paris , dessen Machthaber den Krieg ent¬
fesselten, in dem ein korrupter Parlamentaris¬
mus regiert und betrügt , wird jedem Franzosen
auf Schritt und Tritt eingehämmert , daß auch
er die Macht nnd das Recht Frankreichs zu ver¬
treten habe . Und die kleine Rentnersfrau , die ,
um ein paar Sous zu sparen, stundenlang durch
die Straßen läuft , glaubt genau so wie der
schlecht bezahlte Angestellte in den großen
Warenhäusern der Boulevards an die euro¬
päische Sendung und an das heilige Recht
Frankreichs . Das französische Volk hätte den
Weltkrieg nicht dnrchgchalten, wenn Nicht die
Welt hinter ihm gestanden hätte : aber seine
Leistung als Hanptstützpunkt der alliierten
Front wird dadurch nicht geschmälert, wenn auch
im Vergleich die deutsche Leistung ins Gigan¬
tische wächst.

So hat Frankreich den Krieg gewonnen , und
cs mag ihm leicht werden , dem Soldaten
Kränze zu winden . Aber darüber hinaus sieht
der Deutsche sich hier einer selbstverständlichen
nationalen Geschloffenheit gegenüber , derselben,
kraft deren die bei Verdun meuternden Sol¬
daten an die Wand gestellt wurden , l -a patria ,
le droit — kein Franzose wagt es , sich wider die
Grundbegriffe nationaler Ehre aufzulchnen ,
und wenn deutsche Radikale die kommunistischen
Pfiffe , die das militärische Schauspiel des 14 .
Juli begleiteten , als den Beginn einer antimili¬
taristischen Aera in Frankreich werten , so sind
sie dem gleichen Wahn verfallen , der beim deut¬
schen Zusammenbruch auf den englischen
Schlachtschiffen die roten Fricdensfahnen cmpor-
steigen sah.

Eröffnung der panasiatischen
Konferenz .

: London, 2. August.
„Times " berichtet aus Tokio , daß gestern in

Nagasaki eine panastatische Konferenz
unter Beteiligung von 5t Delegierten aus Ja¬
pan, Indien , den Philippinen , Siam und Korea
eröffnet wurde . Wegen ihres Argwohns gegen-
iiber einigen Koreanern haben die Chinesen die
Konferenz boykottiert. Diese ist nach der
„ Times " nicht politisch , trotzdem seien die in Be¬
tracht kommenden Regierungen wegen reaktio¬
närer Ausfälle besorgt und bewachten die Kon¬
ferenz scharf. Die Japaner fordern u . a . : Zu¬
sammenwirken zwischen den Asiaten, Förderung
des Baues transasiatischer Bahnen , Errichtung
von Banken zur Erleichterung zwis^enasiatischer
Kredite und Förderung einer großen Gesell¬
schaft zur Besserung des zwischenäsiatischcn Han¬
dels . Einflußreiche Japaner in Tokio behaup¬
ten, daß die meisten Delegierten überhaupt nie¬
mand vertreten und daß die Konferenz kaum
etwas Nützliches zustande bringen iverde. —
„Daily Telegraph " zufolge ist .der frühere rus¬
sische General Semenow auf der Konferenz an¬
wesend, jedoch nicht als Delegierter .

„Daily Mail " berichtet aus Nagasaki über den
panasiatischen Kongreß , den ersten Kongreß der
Weltgeschichte , in dem die Delegierten der far¬
bigen Rassen die Rassengleichberechti -

t ung forderten und die Vorherrschaft der
öeißen verurteilten . Verschiedene, namentlich

Delegierte der Hindus hätten scharfe anti¬
englische Reden gehalten und erklärt, daß
England und Australien antijapanisch seien. Die
japanischen Redner wiesen vor allem auf die
japanfeindliche Stimmung Amerikas hin. Von
den japanischen Delegierten sind vier Par¬
lamentsmitglieder . Das Programm des Kon¬
gresses enthalte den Vorschlag der Schaffung
eines Btrndes der asiatischen Ras¬
sen . Asien wolle etwas konkreteres als das,
was in den VölkerbnndS -Satznngen niederge¬
legt sei .

Äuswürtige -Htaateir
Reise des deutschen Botschafters Brockdorff -

Rantzau nach Leningrad .
Moskau , 2 . Aug . Der deutsche Botschafter

Graf Brocköorfs- Rantzau reiste gestern abend zu
einem eintägigen Besuch der deutschen Kolonie
nach Leningrad . Der deutsche Botschafter wird
über Helsingfors nach Berlin Weiterreisen, wo
er am ö. August einzutreffcn gedenkt .

Italienische Sparmaßnahmen .
Rom , 2. Aug . Der Ministerrat hat beschlos¬

sen, daß nur noch ein bestimmtes E i n ü c i t s -
b r 0 t hergestellt werden darf. Das Backen und
der Verkauf von Luxusbrot soll untersagt wer¬
den . ebenso auch die Herstellung von Kuchen
Feingebäck aus Weizenmehl . — Außerdem hät
der Ministerrat entschieden , daß von den 187
bestehenden Unterpräfekturen 95 aufgehoben
werden sollen.

Strenge Überwachung der spanisch¬
französischen Grenze.

Paris , 2. Aug . Wie der „Information " aus
Perpignan gemeldet wird, wird infolge des
Attentates auf Primo de Rivera die Grenze
von den spanischen Behörden streng überwacht,
zumal angenommen wird , daß die französische
Regierung zahlreiche verdächtige Ausländer auS-
weisen wird , und daß diese versuchen werden,
nach Spanien zu gelangen . Auch der General¬
kapitän und Senator von Katalonien , Borras ,
der sich gegenwärtig in einer Ortschaft an der
Grenze bei Bekannten aufhält , wird streng
überwacht, weil man glaubt , daß er mit sepera-
tistischen Kreisen in Verbindung steht . Weiter
wird gemeldet, daß die unbefugte Verbreitung
von Nachrichten mit Geldstrafen bis zu 6000 Pe¬
seten und mit Gefängnis bestraft wird.

Es ist nicht das Entscheidende, ob der einzelne
Franzose Antimilitarist ist. Aber entscheidend
ist, daß der französische Militarismus die Grund¬
lage jenes heiligen Rechts Frankreichs bildet,
nach dessen Gesetz die Heere der Revolution
ebenso marschierten, wie die Heere des ersten
und zweiten Kaiserreichs, nnd schließlich die
Heere der Rentnerrepnblik von 1914. Le droit
— eine erbärmliche Phrase roher Gewalt , und
eine unheimliche Macht, die den Widerstrebend-
sten im Volke mitreißt . Im Namen des Rechts
wurde auch der Krieg gegen den marokkanischeil
Revolutionär Abd el Krim hingenommen und
man ließ es sich gefallen , daß dieser Krieg weit
mehr an Opfern kostete , als die amtlichen Ver¬
lustlisten verzeichneten. Bor allem : in den
Jahren , die dem Weltkrieg folgten , wurde in
Frankreich nicht nur von den dazu bestellten
Propagandören , sondern ans dem Volke heraus
um die Gestalt des leidenden und kämpfenden
poilu eine Kriegslegeirde geschaffen, welche dte
Geschehnisie des Weltkrieges genau so tief in die
Annalen des französischen Ruhmes schrieb wie
die rechtswidrigen Eroberungen des vierzehnten
Ludwig und des ersten Napoleon .

Wieder und wieder scheint es , als hätten wir
von den Franzosen zu lernen ! Die Binde der
Trauer , die 48 Jahre lang die Statue der Stadt
Straßburg ans dem Place de la Concorde be¬
deckte , ist entfernt worden . Wo wäre in deut¬
schen Landen ein Denkmal , das unabläsiig den
Verlust deutschen Gebietes einhämmerte ? Und
wieder trifft es den Deutschen, wenn er im
Hotel des Invalides die Säle durchwandert, die
der Erinnerung an den Weltkrieg geweiht sind,
und durch die von morgens bis abends unab¬
lässig das Heer der Besucher strömt, sich am
dichtesten dort stauend , wo schreiende Farben
das „von den Deutschen vergewaltige " und „von
den Franzosen befreite" Elsaß darstcllen. Nichts¬
würdig ist der tote deutsche Soldat verkörpert !
Brutal triumphiert der französische Sieger !
Auch hier eine Stärke der gallischen Nation : der
Haß. Gegen den bisher kein Pazifist prote¬
stierte.

Einsam hängen zwischen erbeuteten Trophäen ,
zwischen Bildern und Bildwerken , die die Taten

Nationalisierung - er Arbeit
Das System Henry Ford .

Bon
Wilhelm Georg .

Im Reichsarbeitsministerium wurde
zem der amerikanische Kaufmann uno vll
schaftspolitiker Filene empfangen, der, n'

schicbene Zeitungen meinen — »außero ^
interessante" Gcdankengänge über » '» M «'
wärtige Wirtschaftslage Deutschlands n » -£ jjt
pas entwickelte und die Mittel zur Avo - W
bestehenden Schwierigkeiten darleate.
zeichnete als Folge der unrationellen P
schen Produktionsmethoöen das
euroväischen Rcallohnes , verminderte »
wachsende Unzufriedenheit der breiten ^
und die Gefahr ' neuer politischer Eriw "

^
gen. Die Rückwirkungen einer solchen r.^ ii#
lung würden aber auch für die awer ^
Wirtschaft unerwünscht sein . Desbat p»
Amerika ein aufrichtiges Interesse dar« ^ p
Europa seine Produktion rationalisiere
dabei die amerikanischen Erfahrungen oe
Jahre zunutze machte . .

Das , was Herr Filene im Reichsar°c> M
itftov sin rtortdMmrtvfi ap 23 -trn ®, ^

§
>eiragen «ui . . &,.

graue Theorie ganz ausgezeichnet, . , j,cr 0°
man 's hört, mag's leidlich scheinen : '» ^ (tt?

"CU )?, IVU » «V' ti . *. yiUUt IUI iffhflflF *
sterum über die gegenwärtige Wirtw-1

Deutschlands und Europas — Krankoe
'

}\t
Abendlandes — vorgetragen hat. licst̂

man s yorr , mag s reioncy iwein »» - ^ t*-
denen Praxis hat aber das uns so
sohlene wirtschaftliche Ausbausalz »es h<!
kaners , das diese Krankheit unter Gara >

jfl|#
len soll , seine Ncbenwirkuna - Die r»
amerikanische Produktionsmetbode . dte
amerikanischen Wirtschaftsvolitiker de ,
tionellen europäischen Produkiionsw ^ ,^-
gegenübcrgcstellt und in Broadwanven wi
demonstriert wird , geht von Voraus ' *

„jti
ans . die heute weder in dem durch ' ' »„ lat'1’,
jährigen Krieg , durch Revolution und
unterwühlten Deutschland, noch w „
Europa gegeben sind . Mit dem
lorge " belastet, mit Kapitalmangels"

u " d
il>.

,<iä

Heer von Erwerbslosen , kann wcocr . -u
land , noch England , noch Frankreich > itm!
lien (von Rußland garnicht zu reoe>
schaftliche Experimente in dem von de » ^ ^
Inner gewünschte Ausmaße macken .,
im Golde schwimmendes Land selbstve
sind . „ „nt S

Henry Ford, der über sein Leber\
Werk ein sehr lesenswertes Buck bera ' „ x ,1
hat,* ) und den man wohl als den
rationellen Produktionsmethode bezen» sitz
Hält uns eine bestechend schöne Voile '» m
seine Lebensarbeit , deren Vorzüge » ,
bender erscheinen , als er den Ersola v »
Aber die Grundsätze, nach denen er L m
sind so spezifisch amerikanisch, daß man ^ uit^
die Unmöglichkeit, sein System heute
Verhältnisse zu übertragen , erkennt,
Kraftverschwenöung in einem Jndunr
zu bekämpfen. — das ist die Oututeo ^
Ford -Methode , aus der sich alles
aufbaut : dazu bedarf es kaum diese»
rigorosen Systems , nach dem drüben "
wirb . Ford zeigt in seinem Buck ,
wieviel Arbeitskräfte er durch
durch seine Maschinen und Produkttons j»

zu ersparen in der Lage war : er wtu .
geben, daß die Arbeitslosigkeit dur»
kommnung industrieller Verfahren 3»^

*
hat: er bezieht sich auf den ErfahrunfS
sich dem Manne , der durch Vcrvouk jjfr
des Produktionsverfahrens seiner
beraubt wird , stets neue Arbeitsm »"
erschließen . ‘"l
, Das ist ein Satz , der manches fl
halt , und der doch wieder sehr antattba-

- - s
* ) Henry Ford , Mein Leben

Unter Mitwirkuna von « amuel Crowib«r-
lesenswerte Buch ist auch als billise j? » .Y
8 0 6 c im Paul List-Verlag, Leipzig,

es sehr darauf ankommt, erstens.

. .. IV!der französischen Armee verherrltckem z E ,
Hand irgendeines französischen Kum»
kleine Zeichnungen , die einen deutsch
und einen deutschen Laichsturmwa»
geben. Sie wirken seltsam fdiliro*
fremden Welt der gloire . Und ?

c
kommt und geht: was bedeuten »re p 6j

-
er

französischen Armee und ihrer ^ “tt” jffA
die deutsche Selbstbehauptung im
Aber auch der Gedanke: Wo steht V, ,jt
land bis jetzt die Erinnerungshaü ^', . ^,, fit*
denken an bas Heldentum der Natt» ^
3eit bewahrte? ,

Ludwig der Vierzehnte , Napoleon . ^ j r,
krieg — eine gerade Straße durw y „ sgtt

"M
hunderte der Geschichte, ein groAE/j, ,
hang , der jedem Franzosen in f ^
unabläsiig vor Augen gestellt rst . at
Teufel , der mildeste Komwuntst, i ie r«
nicht an gegen diese VergangenheU - , jt/ d»„ ,»
über alles ! Zeichen von Beschrankt -

^
von den Herrschenden zur Schlackro , fC

* (<
und nunmehr in der Inflation nrn
Pfennige betrügen läßt ? — oder:
Plattform eines Volkes , das ,g
tisch von der Statistik längst auf d -u
etat gesetzt ist ? — Der Katafalk ^
Dom der Invaliden , über dem dü?« . cri^ l
Kaisers der Heiland am Kreuze ha '.G ^yk' yx
wie ein Protest gegen Weltwirtsckao }i
talismus . Aber Frankreich, das st» fyßttf '
reiche Frankreich, und mit lbm
Mutter der Welt , befinden sick
viel weniger fest in den Fesieln ^
schen Kapitalismus , wie das De yt
Frankreich hat noch die schönste G G
Schuldverschreibungen heute iof » ttW .tf*
Freiheit der Nation znrückivetscn
wirb sic morgen dennoch , en”
präsentiert werden , einzulösen o/ ' i ^ itis"^

. ,
und das heißt neue , doch wohl v
pflichtnngen eingehen .

Dieses Paris der Revuen »no ziiActz
durch das Tag und Nacht in lang-

7g * ^
Coockschen Antos rollen , jedes tfi
kauern gefüllt , — ist es etwa dock >
gangeue Herrlichkeit, ein schöner
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'' toeiti» ! Produktionsprozeß vor sich geht,
^ eitttVsfi .

u ,i ter welchen Verhältnissen die
f
-Sctu, ns

®Dr& *ast selbst :
■t"1 »em

e
,
r

-^ ocf)t Oanze Industrien über den
> ltftnjjpr-rTcn würden , dann wäre eS viel -

öie überschüssigen Arbeitskräfte
!j » !« aen . . *

• " Schuh! Ist nicht in Deutsch -
. Wt über Nacht , aber doch verhält -

> während deS Krieges und unter
> *r, w °^ üngcu der Inflationskrankheit ein
i ; - fibet *

" ' Et der größte Teil der Jndu -
i ^ io , mi

0ei! kaufen geworfen " worden ?
i... . 'Ifon if ^ ' £ amerikanische Konkurrenz,
r̂ lanz ? , ^ ine Leute in den Krieg gegen
Mi» " O Opfr ; „ r. _ _ c . «. _ / rr\ .. *'~S w

‘
r ? Etrieben, gewünscht haben . (Das

» zi/ ^ ° ch nicht vergessend
» vtsrage: Wird bei

europäischen -
I.y 'i der nm

c " erhöhten Produktion
>^ run7

" " ütsrage : Wird bei der durch eine
r. " ÖPT <*itvrt mäi f 'TlrnNitFttnttÄ«ProduktwnS -

-- ktion — wird
>< ^u>ia - « "

.' konische Markt unter günstigen
%

'? « _ öeöffnet sein? Ms jetzt war es
££ dings wieder bei den Eisen-

djej-
'E" —, daß die Bereinigten Staaten

>Arise ^„ ' Oen sind, die uns durch ihre hohen
Mütn kJ "10* die Tür vor der Nase zn-

SJ1“tan vir " • Wenn den Amerikanern so
i*.

‘et9«tto
H®‘ efleit ist , das Abendland vor dem

atie#
*u

. netten , — und es muß ihnen
— dann können sie durch

'■ it4*. » nr r? Respekts vor der offenen Tür
' i, "wvl>ä

" ^£w aber Deutschland, dem Her -
Ocsunde Säfte geben. Bis heute

y,,
"? . .leises Tröpseln . das wir ver-

e? J,tiac amerikanische Kredite zu
Wenn uns auf diesem Gebiete^tnen aezeiat wird , so ist das schon

dem uns praktisch geholfen

Tlaggenstreit
\ n z.

Deutschen Studententag.
WTB . Bon « . 2. Aug.

. . ... „ Bormittagssitzung des
. « tudententages verlas der erste§ , Deutschen Studentenschaft zwei

ft dem ersten an die Bonner Stu -
entrichteten Schreiben legt der

i „
der Bonner Studenten -

1,111 ni
r? &er persönlicher Bedenken Sie »

»eth - i r> »um eine tiefgehende Spal -
Kj« ^dcrn , die Spannung zu besei -

tl 1! - chjj ^ ' uigung zu erzielen .
" In dem

ibr. !l " £" spricht die Bonner Studen -
..; N

'Cln ehemaligen Vorsitzenden ihren

,lef HQj^ ° r ftöcn6c des Deutschen Studen -
4» ,„ .
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Deutsches l̂ eick
Kranzspende der Regierung für Frau

Giheimrat Rathenau ,
Berlin , 2 . Aug . Zu der Beisetzungs-

feicr für Frau Gchcimrat Raihcnau hat der
Reichskanzler namens der Rcichsregicrung
einen Kranz mit Schleife nicderlcgen lassen .
Bon der offiziellen Beteiligung der Reichsregic -
rung ist entsprechend einem letztwilligcn Wunsche
der Verstorbenen abgesehen worden . Für die
Walter Rathenau - Stiftung legte deren Verwal¬
ter , Ministerialdirektor Brecht, am Sarge einen
Kranz nieder.
Das Ende einer alten deutschen Auslandschule .

Berlin , 2. August. Wie der „Lokal -Zlnzeigcr"
berichtet , mußte die seit fast 240 Jahren be¬
stehende deutsche reformierte Schule
in Kopenhagen geschlossen werden , weil die
Gemeinde nicht mehr in der ?agc ist , die Unter¬
haltungskosten für die Zlnstalt aufzubringen .

Die Entscheidung über das Reichsehrenmal
vertagt .

Berlin , 2 . Aug . Wie der „Berl . Lokalanzeiger"
hört, herrscht in der Rcichsregicrung über die
Frage des Reichschrenmales die Slnsicht, die
ganze Angelegenheit vorläufig so lange zu ver¬
tagen , bis eine Einigung der bei der Er¬
richtung des Reichsehrenmales in Frage
kommenden Gruppen zustandegckommen ist.

Gras Luckner in Stettin .
Stettin , 2. Aug . Heute vormittag traf Graf

Luckner mit seinem Viermastschoncr . .Ba t̂er -
l a n d " von Swinemünde kommend in Stettin
ein und legte an der Unterwieck an, von einer
zahlreichen Menschenmenge freundlich begrüßt.
Gras Luckner hält heute und morgen Vorträge
und wird am Dienstag die Weiterreise antrcten .
Am 1 . September wird von Hamburg die Welt¬
umsegelung ihren Slnfang nehmen.
Wiederaufnahme der deutsch -polnischen Nieder¬

lassungs -Verhandlungen .
: : Berlin , 2 . Aug . Heute vormittag sind die

deutsch-polnischen Verhandlungen über die Nic -
derlassungsfrage im Rahmen eines Handels¬
vertrages nach einwöchiger Pause wieder
ausgenommen worden . Da die Pause in
der Hauptsache daraus zurückzuführen war , daß
die Folgen des neuen polnischen Sluslänber¬
ge s e tz e s noch nicht ersichtlich waren, wird der
Weitergang der Verhandlungen davon abhäu-
gen, welche Richtlinien die polnische Delegation
im Hinblick auf dieses Gesetz mitbringt . Für
den Mittwoch ist eine zweite Berhandlungs -
sitzung vorgesehen. Erst im Laufe der Woche
werden sich, wie wir von unterrichteter Seite
erfahren , die Aussichten der Verhandlungen be¬
urteilen lasten.

Ms öembesetzten Lebtet
Trommler - und Pseiferkorps nach wie vor

verboten .
DZ. Mainz . 2 . Aug . Der kommandierende

General der französischen Rheinarmee hat aus
Grund einer Ermächtigung der Rheinlandkom-
miffion die Verwendung von Trommler - und
Pfeiferkorps bei Umzügen innerhalb des be¬
setzten Gebietes neuerlich verboten .

$C9tolpoUtifd|t Kundfcbmi
Der Lohnkonflikt in der Pforzheimer

Schmuckwarenindustrie .
dz . Pforzheim , 2. Aug . Die Mitgliederver¬

sammlung des Arbeitgeberverbandes
der Schmuckwarenindustrie hat mit großer
Mehrheit den Schiedsspruch, den die Arbeit¬
nehmer angenommen hatten, a b g e l c h n t mit
der Begründung , daß die Bestimmungen über
die Ferien sür sie unannehmbar seien.

Ga- iftherLmölag
Karlsruhe , 2. August

Vyr Eintritt in die Tagesordnung beantwor¬
tet Oberreg .- Rat S e e g e r eine kurze Anfrage
des Abg. Tr . Mattes sD . Bp . ) dahin, daß gegen
die beabsichtigte Besetzung einer freiwerdenden
leitenden Stelle bei der Obcrposidirektion
Karlsruhe mit einem Stichtbadener Schritte bei
den zuständigen Stellen unternommen worden
seien.

Das Haus setzte dann die Beratung des Vor¬
anschlags bei Hauptabteilung VII

Finanzministerium
fort.

In die Berichterstattung teilen sich die Abgg-
S e u b c r t (Ztr . s und K ü n d e r t lT . Bp . I In
der allgemeinen Aussprache spricht als erster
Redner

Abg. Büchner vom Zentrum . Er stellt mit
Genugtuung fest , daß es gelungen sei , das Gleich¬
gewicht im Budget herzustellen. Man habe den
Wunsch , daß die Steuern weiter ermäßigt wer¬
den könnten. Wenn gewisse Unsicherheiten im
Etat behoben seien, werde man gut tun , be¬
stimmte Dinge mieder' auf Ilnleihcn zu überneh¬
men. Erwünscht sei die systematische Förde¬
rung des Wohnungsbaues , damit wir
bald von der Zwangswirtschaft loSkommen.
Erfreulich seien die 13 Millionen Mark Ein¬
nahmen aus den Staatsforsten . Die Gebäude¬
sondersteuer habe nirgends die befürchtet « Um -
lagcerhöhnng gebracht . Der Redner begrüßt die
Fortschritte im Forst - und Bermeffungswesen
und freut sich mit dem Finanzmiuister über des¬
sen glückliche Hand bei den wirtschaftlichen Un¬
ternehmungen des Staates . Er ist befriedigt
über die Fertigstellung des Schwarzenbachwer¬
kes . Tie hohen Ausgaben sür Ileubauten und
Unterhaltung der Landstraßen seien nicht zu
umgehen , zumal man draußen mit dem Zustande
der Straßen unzufrieden ist . Erwünscht sei aber
auch Aufklärung darüber , wer die Kosten trägt.
Der Jledner findet, daß die Automobilstcuer
volkswirtschaftlich nicht richtig anfgebout sei .
Der Redner äußert sich über die Ursachen der
starken Straßenabnützung und stimmt dem Fi -
nanzministcr zu , wenn er sein Straßenbaupro¬
gramm statt in zehn in fünf Jahren durchfüh¬
ren will . Er verspricht sich viel von der Ober¬
flächenteerung. Um dem Automobilnerkehr ent¬
gegenzukommen , regt Abg. Büchner Parallell¬
und Umgehungsstraßen an . Es sei an der Zeit
gewesen, daß wir in Baden mit den Knltur-
unternehmungen ein gutes Stück vorwärts ge¬
kommen sind . In der Gegend von Renchen und
Oberkirch sei die Siedlung möglich . Die Feld -
bercinigung lasse bei uns leider noch sehr viel
zu wünschen übrig . Ausgezeichnet arbeite die
Badische Wasscrbaubehörde- Bei der Frage des
clsäsfischen Seitenkanals möchte man
wünschen , daß Frankreich wirtschafts- und schiff-
fahrtsverkehrspvlitische Gesichtspunkte und keine
anderen walten läßt . Bedauerlich sei di« Ver¬
längerung der Kehler Hafenbesetzung. Wie
steht es mit der Kinzigverlcgung bei Kehl? Der
Redner sagt zum Schluffe, er freue sich über den
frischen Zug im Finanzministerium und darüber,
daß dort nicht nur fiskalische, sondern auch
volkswirtschaftliche Gesichtspunkte maßgebend
seien.

Weiterberatung Mittwoch H10 Uhr.
Schluß gegen % 8 Uhr.

Luftverkehr.
Das bisher größte Pasiagierfluqzeug der Welt .

Slerlin , 2 . Aug . Das größ : > Flugzeug . daS
bisher im regelmäßigen Flugverkehr Verwen¬
dung gefunden hat , legte nach einer Meldung
der „Ä .Z .

" feinen ersten Flug vom Flughafen
Croydon (Londons nach Paris zurück , wo¬
bei es 18 Fluggäste und zwei Führer
beförderte. Das Riesenflugzeug wird von drei
MOpferdigen Motoren angetrieben .

DerschiedeneMelSungen
Die Magdeburger Mordaffäre .

WTB . Magdeburg , 2. Aug . Amtlich wird be¬
stätigt, daß der frühere Chauffeur Reuter deS
verhafteten Direktors HaaS in Haft genom¬
men worben ist. lieber die Gründe der Ver¬
haftung bewahren die amtlichen Stellen Still¬
schweigen .

Erneutes Hochwasser der Mulde und Elbe .
Desta» . 2. Aug . Tie Hochwasscrwelle der

Mulde ist heute nacht in Dessau eingetrosfen
und hat Felder und Fluren erneut über¬
schwemmt . Ter Rest der von der ersten Hoch-
wafferwelle verschont gebliebenen Ernte ist da¬
durch vernichtet. Die Fluten führen große Men¬
gen Heu und Getreide mit sich . Auch die Elbe
ist erneut über die Ufer getreten.

Deffau , 2 . Aug . Infolge der mit aller Wucht
anstürmcnden Wassermastcn der Mulde entstand
heute früh an der Schleuse bei dem Dorfe Nic -
sau ein Dammbruch , der sich in bedenklicher
Weise zu verbreitern droht. Alle verfügbaren
Mannschaften aus den benachbarten Dörfern
bemühen sich im Verein mit der Ordnungspoli -
zei den Bruch zu schließen .

Feuer in einer Brau »rkohlengrube.
Berlin , 2 . Aug . In einem Braunkohlenschacht

der Gewerkschaft Gustav bei Dettingen am Main
entstand gestern vormittag durch Entzündungen
von Kohlcngascn ein Brand , der sich in kurzer
Zeit auf eine große Strecke unter Tage aus¬
dehnte. Die Hanauer Feuerwehr konnte wegen
mangels an geeigneten Sicherheitöinstrumeutcn
nicht eingreifen . Mannschaften der Frankfurter
Feuerwehr konnten unter Anwendung von
Sauerstoffapparaten gegen das Feuer Vor¬
gehen, mußten sich jedoch nach achtstündiger
Tätigkeit zurückztehen. Der Schacht mußte
unter Wasser gesetzt werden .

Großfeuer in einer Mühle .
Leipzig. 2 . August. Tie „2leue Leipziger Zei¬

tung " meldet : In der Nacht zum Sonntag wurde
die dem Rate der Stadt Leipzig gehörende
Mühle Zöschen in der Nähe von Merseburg ein
Raub der Flammen . Das Feuer war durch eine
Mchlstaubcxplosion entstanden. Etwa 3000 Zent¬
ner Mehl und Getreide sind verbrannt . Der
Gesamtschaden wird auf 300 000 Mark geschätzt
und ist durch Versicherung gedeckt.

Die unterbrochene „Weltumsegelung " .
DZ . Aschaffenbnrg, 2 . Aug . Zwei abenteuer¬

lustige junge Leutchen vom Niederrhein rückten
vor einiger Zeit ihren Eltern aus und hegaben
sich in einem kleinen Boot auf eine sogenannte
„ Weltreise " . Dieser Tage gelangten sie dabei
in die hiesige Gegend und suchten sich in dem
Rohrdickicht beim Dörfchen Niedernbera a . M.
einen Landungsplatz aus . Mit Kennerblick
machten sie alsbald einige Hasen ausfindig , die
ihr Leben lassen mußten und am Lagerplatz
dicht am Ufer in die Bratpfanne waiiderteu .
Schon dampfte cs köstlich, als ein Feldschütze ,
nahte und den „Braten " roch. In Begleitung
eines „Grünen " mußten die beiden „Weltum -
segler" ihre Reise abbrechen und nach Slschaffen -
burg wandern , von wo ans ■ sie ihren Eltern
wieder zugestellt wurden . Das Boot wurde
dem OrtSvorstand zur Aufbewahrung über¬
geben.

Die Opfer des Sturmes in Florida .
Paris , 2. Aug . Wie der „New Bork Herold"

aus Jacksonville aus Florida meldet, sind den
letzten Feststellungen zufolge bei dem Cyklon,
der in der vergangenen Woche die Bahama -
Jnseln , Florida und benachbarten Gebiete heim¬
suchte, 3880 Menschen ums Leben ge¬
kommen .

UE | bitte Ihre Haare wascher .1*111 nMlrwil denn es gibt nichts Vortefc.
hafteres als dieses milde Kopfwaschpulver .1 Päckchen
= 2 Waschungen kostet nur 30 Pfg . Aber ausdrücklich

. Helipon “ verlangen

Man kann sich auch den Schrecken der sibiri¬
schen Dorfbewohner erklären , die bei dem An¬
blick des Mammuts die Flucht ergriffen . Das
Mammut gilt bei der ostsibirischen Bevölkerung
seit altersher als ein unheimliches Wesen, besten
Anblick Unglück bringt . Diese Einbildung geht
so weit , daß viele Sibirier beim Anblick von
Mammutleichen tatsächlich erkranken. So be¬
richtet der Botaniker Adams , der im Jahre 1700
an der Lenamündung ein Mammut entdeckte ,
daß ein in seiner Begleitung befindlicher Ton -
gusen-Häuptling nachträglich in eine schwere
Nervenkrankheit verfiel , als ihm seine Stam¬
mesgenosten Vorwürfe machten , daß er sich mit
einem Funde abgegeben habe, der dem ganzen
Stamm und seinen Renntieren Unglück und
Krankheiten bringen müsse .

Einer der ältesten Berichte über den Fund
eines Mammuts im Eisboden Sibiriens ist in
der Beschreibung einer Reise enthalten , die der
Gesandte des Zaren Peter I. , Isbrand Ides ,
durch Sibirien an den chinesischen Kaiserhof un¬
ternahm . Dieses Reisewerk erschien im Jahre
1704 in Amsterdam. Schon vorher hatte der
Amsterdamer Bürgermeister Witsen in einer
1692 veröffentlichten Schilderung seiner Reise¬
abenteuer in 2?ordost -Sibirien von Mammut¬
kadavern berichtet , die man dort in dem ge¬
frorenen Boden fand. Seitdem sind solche Nach¬
richten immer wieder nach Europa gelangt . Die
Petersburger Akademie der Wistenschaftcn hat
diese Nachrichten seit mehr als zwei Jahrhunder¬
ten registriert und wiederholt Expeditionen nach
Sibirien geschickt , um Mammutfünde zu bergen.
Sie setzte auch Prämien aus , um das Jntereste
der Bewohner Sibiriens für solche Funde zu
erhöhen. Trotzdem gingen sehr viele wertvolle
Mammutsunde für die Wissenschaft verloren ,
weil die Finder und ihre Angehörigen Furcht
hatten, sich mit den unheimlichen Tieren abzu¬
geben.

Wie Pfizenmayer erzählt , machten Kosaken
einen der ersten verbürgten Mammutfunde im
Jahre 1602 am Jenissei , doch wurde natürlich
dieser Fund bei dem damaligen Mangel an Jn -
tercste für die Wissenschaften nicht untersucht.
Ein weiterer Fund wurde gegen hundert Jahre
später, 1787, in der Nähe des Deltas der Ala -

seja gemacht , die ins Eismeer mündet . In die¬
sem Falle soll es sich um einen vollständig mit
Haut und Haaren erhaltenen Kadawer gehan¬
delt haben, der in einer Eisspalte in aufrechter
Stellung entdeckt wurde . Auch dieser Fund
scheint aber nicht untersucht und noch weniger
geborgen worden zu sein.

Ein glücklicherer Zufall waltete bei dem kurze
Zeit darauf , um 1799, entdeckten Mammutkada-
wer , der in einem riesigen Block des fostilen
Küsteneises des LenaöeltaS in der Uferwand
steckte . Der tungusische Finder hielt zwar seine
Entdeckung längere Zeit geheim, bis es ihm ge¬
lungen war , die eingefrorenen Stoßzähne auS
dem Kopf loszulösen , die er dann nach dem gro¬
ßen Handelsplatz des sibirischen Nordens , nach
Jakutsk , verkaufte. Dort erfuhr der Botaniker
Adams von dem Fund , als er sich auf einer
Sammelreise befand. Er beschloß , zur Unter¬
suchung und wenn möglich Bergung des Kada¬
vers an den Fundort zu reisen. Die Weichteile
waren allerdings größtenteils zerstört, als
Adams an Ort und Stelle eintraf , da die Tun -
gusen ihre Hunde mit dem Fleisch gefüttert und
auch Raubtiere Verwüstungen an der fostilen
Leiche anaerichtet hatten . Nur der Kopf mit
einem vollständig erhaltenen Ohr und einem
Auge , sowie die unteren Teile zweier Füße , die
noch von Eis und gefrorener Erde bedeckt ge¬
wesen, waren noch mit den Weichteilen erhalten .
Diese Weichteilreste und das nahezu vollständig
erhaltene Skelett wurden von Adams 1806 nach
Petersburg gebracht . Das Skelett gelangte dort
als erstes Mammutskelett zur Ausstellung, und
zwar in der sogenannten „Kunstkammer"

, dem
schon vom Peter dem Großen gegründeten Na -
ritätenkabinett , aus dem bas spätere Zoologische
Museum der Akademie der Wissenschaften her¬
vorging .

Der Fund von der Lenamündung war bis
zur Entdeckung des Beresowka -Mammuts das
weitaus vollständigste Skelett , das man besaß ,
und brachte durch eine Menge Grannen - und
Wollhaare einiges Licht in die damals noch ganz
dunkle Frage , wie das Tier äußerlich ausgc -
sehen hat. Von diesen Haaren hatte Adams gegen
30 Pfund geborgen , allerdings waren sie vom
Kadaver schon losgelöst .

Ein anderer Fund wurde 1889 gemacht , als
in der Nähe des Ausflusses des Jenissei ins
Eismeer durch einen Uferabsturz ein vollstän¬
diger Mammutkadawer zutage gefördert wurde.
Wie nach Petersburg damals berichtet wurde,
soll dieser Kadaver vollständig erhalten ge¬
wesen, ja sogar noch der Rüffel erhalten ge¬
wesen sein. Doch auch dieser Kadaver lag jahre¬
lang ungebvrgen , taute auf und war jeglichem
Witterungseinfluß und der Zerstörung durch
wilde Tiere ausgesetzt, so daß von diesem wohl
vollständigsten aller je bekannt gewordenen
Funde nichts mehr zu retten war , als er end¬
lich geborgen werden sollte.

Theater und Musik.
Bcrei » Heidelberger Festspiele e. B . Die Aus¬

führungstermine liegen jetzt endgültig fest. Der
„S o m m c r n a ch t s t r a u m" wird im Schlotz-
hof am 4 . , 6. , 7. , 9. , 10. , 13. und 19. August ge¬
spielt : der „Ursaust " im Bandhanssaal am 8.,
5 . , 8 ., 12. , 14. , 21 . August : Knut .Hamsuns „M u n-
kcn Benüt " im Stadttheater am 13. , 16. . 17.,
18., 20. und 22. August. Der „SommernaMs -
traum" und der „Ursaust" beginnen abends 814
Uhr , „Munken Bendt " um 714 Uhr abends . Bei
schlechtem Wetter wird der „Sommernachts¬
traum" im Staöttheater gespielt, so daß die Auf-
sührungstermine zuverlässig sind .

Kunst und Wissenschaft.
Der Privatdozent sür pharmazeutische Chemie

un- Nahrungsmittelchemie an der Braunschwei¬
ger Technischen Hochschule , Dr . Karl August
R o j a h n , hat einen Ruf an die Universität
Freiburg als Nachfolger des verstorbenen
außerordentlichen Professors Authenrieth als
Leiter der medizinisch -pharmazeutischen Abtei¬
lung am chemischen Institut erhalten . Dr . Ro -
iahn , der aus Duisburg gebürtig ist. war früher
im Avothekerberuf tätig . Bon 1919 bis 1923 war
er Assistent am chemischen , später am pharma¬
zeutischen Institut in Frankfurt a . M . und sie¬
delte später in das pharmazeutische Institut der
Technischen Hochschule in Brannschweig über, wo
«r sich habilitierte .



AeisernWgulig im Stadtgatten .
Für den Monat August werden die Eintritts -

vrcise für Konzerte wie folgt ermäßigt: Konzertean Sonn - und Werktagen für Nicbtabonncnten -
Erwachsenc 80 Pfa ., für Abonnenten -Erwachfcne
30 Pfg., Linder le die Hälfte . Bootsabren an« onntag-Bormittaaen 20 Pfg. (bisher SV Pfq. l .Bet den Kartenbesten tritt keine Äcnderung ein .
_ Städtisches Gartenamt.

Versteigerung.
Mittwoch , den 4 . August , «achmittagö Ubr .versteigere ist i . A . Baumcisterstrabe 18 (Saal )

eine« grobe» Posten weihe und farbige Vorhänge ,Portieren , Herrenhemden , Bett- und Tischwäschealler Art.
D . Gutmann Auktionator Rudolsstr . 12 .

Samstag , 7. Angnst , 8 Uhr
Einziges Konzert

des russischen Kuban -Kosaken -Chor
H (32 Sänger) BSE■ Dirigent i Serge ignatiew .

Karten zu L—, 1.50 , 2.—, 2.50 u ■3. — bei
^ ^ y

~KÜrt Neufeidt , Wa1dstr.
~
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L!chtsniale Wuldstr.
Nur noch bis einschl . Mittwoch

3ch hab ’ mein JCerz

' e^ elbcr 8
.Ein deutscher Film von Jugend und

Liebe und deutscher Poesie
Regie : Arthur Bergen

Man steigt nach I Trianon -
Lustspiel in 2 Akten I Anslandswoche

Jeder freie Eintritt ist aufgehoben!

Innung für das

Damenfdmeiderel ' Gewerbe

Mittwoch nachmittags

CafäRoederer
(Blaue Grotte )

Zähringerstraße 19 — Telephon 1585.
Das gemütliche

Abend- und Tonz-Loknl.
Militär-Verein Karlsruhe

Aur Sonntag , den 8. August 1928

FamlllenAusflug
mit Kinderbelustiguug n. Tanz

nach Reichend ««!», zur « rpue . Abfahrt nachm.
1.25 vom Albtaibahnhof. Mitglieder erhalten Fahrtvergütet. Um zahlreiche Teilnahme bittet

_ Der Borstand

24 . Juli - - 8 . Aug .

WERBEAUSSTELLUNG
DAS BUCHDRUCK

GEWERBE
Veranstaltet vom Bezirks *
Maschinenmeister -Verein
Karlsruhe im Verband der
Deutschen Buchdrucker

Badische
Landessetverbehalle

Karlsrrrhe

Eintritt frei — Geöffnet :
SVerktagb auß .Montagvon
10 —1 und 3 —7 Uhr , Sonn¬
tags von 1 l—l und 2—4 Uh r

Chaiselongues
neue v. 3« M. an
PolsttrnlMaus

R. Köhler
Schützenstr. 25 . Telephon 4419

Alletnfteh . Bcamtcn-
witwc . anfangs 40, mit
schön . Wohng ., wünscht
mit älter . , bell. Herrn
zwecks sväterer

Heirat
bekannt zu werd . Ana .
u . Nr . 249 i . Taablattv.

Bucherer
jetzt günstig

zum Einlegen

Bündel
Solz

ZV Bündel
frei Keller

Bügel-
Kohlen

2 Piund - AK
Paket ^ SPfgBucherer
Telefon 392

2)as dankbare Seifenpulyer .

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Wasehwin
kung .' Qixin ist für jedes
Wasehverfahren geeignet ,
besonders vorteilhaft auch
für <Wasehinenwäsehe zu

verwenden!
Ohne Oh/or.

Werten am JVechnr
Gasthaus u. Pension Schiff-Post

Zwingenberg a . N.
Gegründet 1767 und seither Familienbesitz

Herrliche Lage am Neckar , 3 Minuten vom Walde
Pension Mk. 5 — täglich . beoif lein , Besitzer

itrovanille
Jn Apotheken

KriegsstroS « ,

Zur Einmachzeit :
Zucker

Salioylshuic , Salicylpergament
Einmachhiliei Einmachtablettan

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schweiei , Flaschenkorke
Bindiaden , Fluchenlacke , Vierka -

hefen , FaBspnnden , Gürrfihren
Ansetzbranntwein 40 %

DROGERIE

Dienstaff . dcn

SCHLACHT ^
Km » ”

Zieming garantier;
QBiBiilerrmiicli 5. llM.tf
4 .Große Geld -Lottßr,fl

zugunsten der

Frauenkirche in Eßlingef
*

f 2192 Geldgewinne und I -

15003
16000
15000
i io oq

Lolpreis m - . Porto u . List, r ; ?ii

nur ■ zu haben bet -
nur - -

Eberhard Ferzer. Karlsrüftet 1
_ . Ostendstraße 6 ,^ 75
Telefon 4063 Postscheckkonto I9* '

und den Bad. Lotterie -
und bekannten Verkaufs®*®*1!^

Achlung - WmWnoerB'A
Wanzen saint Brut werden mittels
troneneuNeraasungtz -Beriadren nnl " , .44
Ersolgnnter Garantie vertilgt.Äiw^ hrt"

Strengste Diskretion , kein elf "
n»it Wage » oder ,

Rationelle Ratte «.. Käfer- n.Mii «'-" zs»
'

^ F.Heilster »
Herrcuftr. 5. ^ädriuger str. 70J1-

X KARL DORR, Holz - und Kohlenhandlung ,
Oie Liebe des Geiger¬

königs Radanyi .
Original -Roman von I . Schneider-Foerftl .

' (8>; - (Nachdruck verboten .)
Der Ruf blieb ungehört. Der Junge warbereits aus dem Zimmer gestürmt. Verwun¬

dert, beinahe erschrocken , sah die Mutter ihm
nach .

„Hast du dir das erwartet , Vater ? " sagte sic
beklommen .

»Ja , Luise. — Du nicht? — Er hat unser
heißes Blut geerbt — Zigeunerart . — Aber mir
ist nicht bange um ihn. Er hat auch dein gutes
Herz mit auf den Weg bekommen . Er wird
sich finden und dann von selber zurückkchren .Sei ohne Sorge . — Du sollst nicht weilten , Luise.
— Die Vorwürfe , die er mir jetzt macht, sind
nichts im Vergleich zu denen , die er mir später
machen würde, wenn ich ihn immer hier be¬
hielte."

«Und Du verzeihst ihm . Vater ? — Du trägst
ihm nichts nach ?"

„Wie kannst Du fragen. — Dem einzigenEnkel! — Wo mir sonst nichts geblieben ist als
Du und er ."

Sie griff nach seiner Rechten und drückte sie
gegen die Wange . Er strich ihr aedankenver-
loren das blonde Haar aus der Stirne , nickte
schweigend und verließ ohne jedes weitere Wort
das Zimmer.

Brennend rot siel die Sonne im Westen .
Immer tiefer rückte sie nach dem Rande des
Horizontes . Scharf begrenzt schimmerten die
Wasscrtümpel aus dem rostbraunen Boden. Jn
ihnen spiegelte sich der glühende Himmel, wie '
in einem schmutzigen Stück Spiegels . Der Hor-
tobagy trieb die feurige Glnt . die bas Tages¬
gestirn auf ihn abfärbte, schleppend mit sich fort.
Ganz ferne am Steppenrandc stand ein riesiger ,

purpurroter Jacher , der Erde und Himmel
unter seinen Strahlenmantel nahm. Allmählich
erloschen die Farben . Nichts als eine lang¬
gestreckte Wolke blieb zurück, die einen feinen
rosa Gürtel trug , der immer mebr verblaßte.
Kein Ton drang in die tiefe melancholische
Stille . Breit , wie eine Riesenbrust in ruhig-
gleichmäßigen Zügen atmet, laa die endlose
Steppe , in festem, traumseligem Schlaf .

lieber den schmalen, staubigen Weg , der die
Weizenfelder wie ein schwefelgelbes Band durch¬
zog, kam Elemer mit hängenden Schultern , den
Kopf abwärts gesenkt, barhaupt , mit einem
sinstcren Zug im Gesichte.

Aus der Gaststube kam Lachen und Lärmen.Tie Augenbrauen zusammengezogen , horchte er
auf. Ach, er wußte nur zu gut, wie es jetzt in
der Stube aussah. Auf den langen Bänken um
den großen Tisch saßen die Bauern und die
Knechte, die in der Runde wohnten. Sie hiel¬ten die kurze Tonpfeife im Mundwinkel und
redeten, vielmehr schrien sich heiser , wie die Ar¬
beitslöhne stiegen , was das Korn kostete und
wie die Pferdepreise standen . Dazwischen tran¬
ken sie in langen Zügen von dem jungen Land -
wein , der in hochhalsigen Flaschen vor ihnen
stand . Ihr Mund wurde immer beredter. Sie
erzählten Schauermärchen, wußten etwas zu
sagen von vergrabenen Schätzen, von Räubern
und Mordgesellen, von Dieben, die nachts um
die Czarda schlichen und » ach den großen Stück -
fäsiern im Keller Durst versvürten.

Elemer hörte das gesunde , frohe Lachen sei¬nes Großvaters , der nicht an derlei Dinge
glaubte.

Seine Zähne schoben sich fest übereinander .Der konnte lachen , während er wie ein Heimat¬
loser über die Pußta schlich . Ungesehen gelangteer ins Haus . Hinüber in die Schenke.

Dort saßen die Zigeuner , bescheiden , wort¬
karg in die Ecke gedrückt und spielten ihre Wei¬
sen . Tie Geige des Primas jubelte und
schluchzte unmittelbar darauf hell hinaus , da¬
zwischen sprangen die Hämmer des Cimbals ,Klarinette und Flöte schmeichelten sich darein,Cello und Baß gaben den Grundton .

Dicht neben de » zerlumpten Gestalten, sest
an die Wand gedrückt, stand Elemer . Er machte
eine gebietende Bewegung. Da schwieg die
Musik mit einem schrillen Strich.

Er nickte dankend und wandte sich an den
Primas : „ Spiel mir ein Lied , das alles Leid
der Erde in sich trägt ."

Ter staunte ihn an : „Was weißt Du von
Leid?"

„Spiel !" kam es befehlend .
Ein Weinen klang durch das Dämmer . Wie

das Schluchzen eines heimwehkranken Kindes
klagte die Geige des Primas . Er hatte die
Augen geschloffen und wiegte sich im Rhythmus .Ein Lächeln durchbrach den Schmerz , dann
aber rann von neuem dieses erschütternde, see-
lenergreiscnbe Weinen durch den Raum.

Elemer sank auf einen der Stühle und girub
das Gesicht in die Hände . Dann üob er den
Kops. „Gib mir die Geige , Primas ! "

„Hab ich nicht recht gespielt . Elemer ?"
„Doch ! — Aber mein Leid ist anders , als das

Deine !"
Er setzte den Bogen an . Ein Ton drang

durch die Nacht der Steppe . Das war nicht
Leib allein. Das war Zorn und Verzweiflung
und jähes Aufbäumen gegen den Zwang deS
Lebens. Mitten im Spiel hielt er inne und
warf dem Primas das Instrument zu . Im
nächsten Augenblick war er aus der Schenke ver¬
schwunden.

Eine Stunde später schlich der Cziko an eines
der hellerleuchteten Fenster der Schenke . Er
sah sich in der Gaststube um . Ein eigenartiger
Pfiff durchschnitt die Stille .

Ter alte Radanyi hatte ihn trotz deS Stim¬
mengewirrs vernommen. Er kam berans und
blickte auf den Roßhirten .

„Was willst Du ?"
„Herr , was ist mit Elemer voraefallen? Er

hat sich eins der Pferde eingefanaen und eine
Decke als Sattel von mir geborgt. Was solldas ?"

„Kümmerts Dich etwa ?"

„Ja . Herr ! - Er sprach etwas "oU -„ « !i
. . t . • jr. i . . . • i . .. »_ __ tQI vaber

In " «- ntfl1
er

chic , jr
und nicht wiederkommen
nicht.

"
Radanyi erschrack . Der

und war zu allem fähig . Das hatte
dacht . „Halt ihn auf, bis ick komw -
er?" rief er dem Roßhirten nack-

„Dort , wo die Felder enden undjd *1
der Pferde beginnen, nahe dem ®
Großmutter !"

Radanni nickte , ging in dieviaoanrn »täte , ging in
frischen Wein auf den Tisch und eu „pfy ,
ter dem Czikos her . Je näher
teten Stelle kam, desto rascher ,
Stritte . _ ,,-cn

Nun sah er im Licht des ^A
XI [ or^6

des ein Pferd an eine der -̂ ei « z,e Jjj^ '
Kunden . Dickt daneben eine Gei *
mühte, eine Decke als Sattel am j

stand

$
zu besestiaen .

Mit ein paar festen Schritten
neben dem Enkel .

„Was tust Du . Elemer ! " f|
Ein von Schmerz verzerrtes - iggye

wandte sich ihm zu . Dem alte « l>
einen Stich durchs Herz . ^ ' s »„ ltek- ,
legte er ihm die Rechte auf die ^

„Bin ich Dir keine Antwort wc ^ 1 ^
Die schlanke Gestalt richtete stck . ..
„Ich tue nur , was Du mich ßc

sehe !" „jrf
„Elemer
Da brach sich das Leid in ^ia Worte überstürzten a ii $ *

wf; ^Die Worte überstürzten
habe geglaubt. Du hättest «m ® r

(f«/uw HiU4 .ltU .Vl , -044 vuttvr * . . i pH I• „fl. ’ a.Dir genommen . Aber ich
mich nur duldest , meines Vaters M ^
Barmherzigkeit. - Icki will abe

^- Auch von Dir nicht ! ~ '
fc i tcg % ^

Du Ni "

lFortscbuuS

wildes, aufbäumendcs
„Großvater , warum sagst
daß ich Dir lästig bin?"
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^ -em Na-melfe
?

Öle sommerlichen Anlagen .
Nt 5»!u? aIte '

"te ^c der Elektrischen ist eine
Jtf fein . ^?ttIa9e - Wer lange warten mutz,

? U9en Warans weiden lassen . Mit
Allier " ? ' °bachtet er . wie ein städtischer An-
INen Lf,

n öen langen grauen Schlauch
A» den «« „Blumenbeeten herumschleppt und
^ !d -„

^
^lscrstrahl in die Luft sprühen läßt,

N sein ? llen Regenbogenfarben funkelt: w
IC9 ttft Pi® l>nfte es aromatisch .
Alt » fiJ?er^ der Städter , wie schön seine
hP Ni »,. ’ r ®r kann dir einen großen Vor -
Wch, , .er balten , daß sie volkswirtschaftlich
Mit ^ (L Notwendig sind . Auf ihre Schönheit
>ki»

" vsiemeinen wenig . Es müßte denn
irr Btr» « n ®ei einer besonderen Gelegenheit
Sh?j*en 9>» t

en empfindet an dem frischen
Md » - ^

' ^" lcppich oder an dem gesunden
$ »ttt di »

^ Pflegten Bäume , besonders der
dNenbe - i» ^ " bie und da anbringt — für
» 'Neu «i vaben wirklich entsetzlich wenig
i»i ^ od - „ übrig . Es sind meistens alte
üd. ^ A« r

"” c Herren , die die Blumen in
N : sie i,, . bewundern und stundenlang

(u ^ n über ein Zeitungsblatt wen,
»M, luw .^ ^^ räch innc , wenn ein Walter über
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? "ktn
" ^ pvkelt und lassen sich ihre Augeni».

" l a» der Schönheit, die sie daheim nicht

Eine besondere Einteilung der
lii? kii danach schaffen , wie sie sich zu

I8eit « ,??ew verhalten . Die einen haben
Hi

Wellen nur oberflächlich fest , daß
chv solche Sachen etwas ausgibt : dw

^ .?»d L ; Ctt überhaupt keinen Sinn für Na - ,
? » NmPfJ11 daß sic durch ihre Steuern

ken müssen : die dritten benutzen
i,?'

,9 Und
'kdiglich zu dem Zweck , sich dort zu

tj; Lkiun,
' ^ v » es dunkel wird , an den Hän-

InineiV
U^

c ^rcn ; die vierten möchten gerne
jWt . "«reißen und sie dann auf den Weg

kt, 'N h!jt ®'ir öer nennen mir Kinder . Nur
1011wirkliche Freude daran und et»

*<ti ei 6ic
ri Uttöc-

>»!i. wll hier nichts gesagt wer-
ŝ .

"
kNä weil sio LtenpTtt unk»

V totfl
1” ' 1! ' ch mir nächstens auch einen

% "« er das eine ist sicher , daß ihre
iNt » SP ."" lerer Anlagen sehr einseitig ist

Si/ 'ch da» i.̂
' dcn wird . Und das ist der Punkt ,'

Ntflp Ü "vch das Auge des Gesetzes fürder Großstadt" interesiiert. «

j
^ " terländische Gedenktage.

S5 u»6r u* . August .
des Weltkrieges 1914 . 5 . Ein -
schau 1915. 6. Schlacht bei Wörth

E 9!> h»," 1870. 7 . Lüttich gestürmt 1914.
^ t 1919 . 11 . Herero-Schlacht am
:¥r n tti[i. 904 ’ Verfassungstag. 16. Schlacht

(U
* »«* Mars -la - Tour 1870 . 17 . Frie -

i' t <k
0 ®e t 1786 , Äowno genommen 1015.

JÄtc 1 ' " nz Joseph geb . 1830 , Schlacht bei
■MH

l»l5 . 19 . Nowo-Georgiewik gcnom -
*45 bei o Friedrich der Große schlägt die
?«k L Tck^ rndorf 1758 , Namnr gestürmt 1914.

bei Tannenberg 1914 . 26 . Theo-
?<4r l% 4 1813, Schlacht an der Kahbach

„ iowfk genommen 1915. 28. Johann
% (i löi ^ °Ethe geb . 1749 , Seegefecht bei

t
*
.9! 3 %

^ dische Gedenktage.
Ath^ he nP" v 1867 starb in Berlin der zu“NPf. Ätn« November 1785 geborene hervor-

. Pro?»» des klassischen Altertums , Uni-
der gEssor Aug . Boeckh , der Heraus -

ih» 4 »uz
°§En Sammlung griechischer In -

«td ä r, c/fasscr des klassischen Werkes
Ê

iteu »uvdhalt der Athener" , einer der
% 'Rlchrten seiner Zeit.

fr i < « 5 « . Am Samstag . 31 . Juli d . I .
Anzahl früherer Schüler

^ A ° ltz - Oberreallch u l c in den
>9! «,Ztkto^ 9

!!alt zusammen mit dem derzei -
, itrk» n -9Errn Tr . von Sallwürk , und

px
" egium die 25. Wiederkehr des

L,9vng des Zeugnisses über die
, Sfir ; ; .. Vefähjgung zum einjährig -srei -

? ,j v
.
' teuz ^ dienst. In einer Festansprache^ früheren Schülers nicht nur

beu, ?
'
»-®* " " der besondere Tank für

wscne vätcrlich - srcunölichc Wohl¬

wollen und für die übermittelte gediegene Bil¬
dung abgestattet , sondern auch der Bedeutung
deS Lehrerstandes der höheren Lehranstalten ge¬
dacht . Ein gemütliches Beisammensein der ehe¬
maligen Schüler mit ihren alten Lehrern im
Concordiasaal des „Moninger " beschloß bei
wunderschönen künstlerischen Borsührungen ein¬
zelner Jubilare oder deren Ilnverwandten die
schöne und denkwürdige Feier . Solche Feiern
ehren nicht nur die Anstalt ob des von ihr aus -
strömenben Geistes , sondern auch die Schüler
ob ihrer Dankbarkeit.

Zu einer erhebenden Versaffungsicicr ver¬
einigte» sich die Schüler der Knabenfortbil-
öungsschulc am Samstag früh in der Turnhalle
der Südendschule . Ein stimmungsvolles Oegel-
spiel leitete die Feier ein . Tann trugen Schü¬
ler die Gedichte von Brögler und Lang : Der
blühende Hammer, Die Freiheit spricht, Repu¬
blikanische Hymne , Deutschland ist mein Vater¬
land, vor und ernteten reichen Beifall. In sei¬

ner Ansprache zeigte der Oberlehrer die Wich¬
tigkeit der Gesetzgebung und der Bersasiung.
Besonders betonte er den hohen Wert der wah¬
ren Freiheit . Hohe Anerkennung und reiche»
Tank erntete ein aus Fortbildungsschülern ge¬
bildetes Streichquartett , das einen Schubertschen
Marsch und die Variationen ^ur deutschen Na¬
tionalhymne wunderschön spielte . Begeistert
stimmten die Schüler am Schluß in das Deutsch¬
landlied ein .

Der Marktplatzumbau. Der Bürqerverein
der Altstadt hat in einer Eingabe an den Ober¬
bürgermeister um Beschleunigung der Arbeiten
am Marktplatz gebeten . Darin wird aus -
gesührt: „Als die Marktplatzarbeiten in Slngriff
genommen wurden, war die Bürgerschaft von
dem Wunsche beseelt , daß sich die zuständigen
Behörden und Aemter angelegen sein lassen, die
Arbeiten so rasch als nur irgend möglich durch-
zusühren. Doch die Erwartungen haben sich
nicht erfüllt . Täglich gehen uns aus Mitglie-

Die Oornröschenbahn.
Man schreibt uns : Es ist Zweck und Aufgabe

dieser Zeilen , die Oeffentlichkeit ans die Bet -
kehrsvcrhältnisse im Äkordosteu der Stadt Karls¬
ruhe hinzuweisen . Es sei vorweg zugegeben ,
daß der Wünsche um neue Straßenbahnlinien
reichlich viele sind . Da meldet sich Beiert¬
heim und Bulach , eine Verlängerung der
Linie bis M a x a u ist geplant . N e u r e u t^ivar-
tet auf den Verkehrsanschluß an die Stadt ,
Rintheim , das so ungünstig in bezug auf
das Stadtzentrum liegt, ist unzufrieden: von
dem in dieser Frage unablässig rührigen Rüp-
pur und der Gartenstadt ganz zu schweigen.
Und doch, trotzdem alle diese Wünsche und
Pläne keineswegs geschmälert werden sollen,
muß die Oeffentlichkeit endlich ans eine weitere
Linie aufmerksam gemacht werden .

Ilm 1 . Januar 1922 ist die Lokalbahn Karl s -
r uh e —Spöck still gelegt worden. Man mag
diese Tatsache heute bedauern : dennoch verdient
jene Haltung der maßgebenden Behörden keine
unbillige Kritik, so bequem ein derartiges ,
hinter den Tatsachen einhcrhinkendes Schimp¬
fen jetzt auch wäre . Kein ernst zu nehmender
Mensch wird so alles rechtlichen Denkens
bar sein , und die Stillegung als einen
puren Racheakt der Stadt gegen die
„ . . .-bauern " betrachten können , wegen un¬
genügender Versorgung des Lebensmittelmark¬
tes während der schlimmen Hungerjahre . Es
wäre Zeit, daß man jener Psychose ernstlich zu
Leib rückt. Kriegs- und Jnflationsverhältnisse
entschuldigen viel . Man bedenke doch, daß die
Stadt beim Betrieb der Bahn Sachwerte lei¬
stete sBetriebSstosfc , Löhne und so weiter) und
Papiergeld dafür einnahm. Hieran zu erin¬
nern , ist viel wichtiger , als zu erörtern , wie der
Bahnbetrieb mit Hilfe der anliegenden Gemein¬
den hätte vielleicht weiter geführt werden kön¬
nen .

Auffallend ist , daß die Strecke von Karlsruhe
südwestlich nach Durmersheim nur vorüber¬
gehend still lag . Bemerkenswert ist weiter, daß
die Bahngleise von Spöck bis Blankenloch mit
einer gewissen Eile beseitigt wurden ! Behauptet
wird fernr , daß das Material , sowie Maschinen
und Wagenpark nm Inflationsgeld losacschla -
gcn wKden seien . Sei es wie es wone : ich
weise es von mir , in diesen rücklieaendcn «Vor¬
gängen den Untersuchungsrichter zu spielen ,
wenn ich hiermit umlaufenden Gerüchten ein
Ventil össne, es ist Sache der maßgebenden In¬
stanzen , sic berichtigend zu bestätigen oder sie
verstumme» zu machen. Immerhin sei bemerkt ,
daß es sich wohl zwar nm eine innere Angelegen¬
heit zu der Ttadtpolitik handelt : aber nach Lage
der Dinge scheinen mir weite Kreise ein Recht
auf klärende Darstellung jener Vorgänge und
zwar in der Oeffentlichkeit zu haben .

Meine Absicht ist übrigens nicht , die Sache
historisch- riickschaucnö zu betrachten : mich leiten
int Gegenteil tatwollcnde Motive : und es sei
hierbei van den tatsächlichen Gegebenheiten aus -
gegangcn .

Ebenfalls seit dem 1 . Januar 1922 erfreut sichdas vor den Toren Karlsruhes liegende H a g s-
f e l d mit seiner Jndnstricbevölkerung der elek¬
trischen Verbindung mit der Stadt . Wie aber
ist es mit der Strecke Hagsfcld —
Blankenloch ? Hier liegt daö Gleis seit
Jahr und Tag müßig und unkrantbewachsen .
Hier könnte ein lebhafter Verkehr blühen,wenn die Strecke elektrisch ausgebant wäre . Es

ließe sich das Für und Wider geruhsam erör¬
tern , wenn es sich nm eine neu zu erstellende
Verbindung handelit würde. Man könnte ent»
gegenhalten, einzelne der oben genannten Ver¬
bindungen seien für die Belebung des Vororts -
verkehrs wichtiger oder auch rentabler . Aber
allen Projekten gegenüber Hai die Verbindung
nach Blankenloch den große» Vorteil , daß die
Schienen sogar schon liegen. Es erregt immer
wieder viel Kopfschütteln , daß hier eine so
seltene Gelegenheit unbeachtet bleibt . Man be¬
denke, andere Linien, z . B . nach Knielingen,
werden neu gebaut und hier bleibt eine be¬
stehende Bahnstrecke nun schon im fünften Jahr
nnbenützt. Da darf man billigerweise nicht nur
nach den Ursachen fragen, da muß sich nun end¬
lich eine Stimme erheben in der Oeffentlichkeit .

Man bedenke ferner : Seit einiger Zeit fährt
n e b c n d e m Gleis ein n n z u läng¬
liches Verkehrsauto . Ist das nicht der reinste
Hohn ? ! Und so etwas geschieht nicht irgendwo
in einer Menschen - und verkehrsarmen Gegend ,
sondern im Bannkreise der Landeshauptstadt mit
ihrer Industrie und ihren Kultnrinstitutc » .
Zwar ivird man flinkt auf die Wirtschaftskrise
und Arbeitslosigkeit Hinweisen : aber gerade
diese außerordentliche Lage ivird zum Beweis¬
mittel für ihre Notwendigkeit . Wie
schön wäre hier Arbeitsmöglichkeit zu schaffen !
Da wäre wohl die Gleisanlage durchzuarbeiten,
die elektrische Oberleitung zu errichten . Der
Bahnkörper einschließlich der Schienen wäre
aber schon vorhanden . Zwar würden die Aus¬
gaben immer noch groß genug, aber es handelt
sich um kein neues Riesenprojekt ( siehe Mann¬
heim ) , sondern um die Vollendung einer halb -
fertigen Arbeit, totes Kapital würde belebt und
beleben . Der bisherige Zustand mag ja ivohl
seine Ursachen haben , aber ein normales
Laienempfinden kann sich immerhin sagen , es
fei gegen alle Logik, neue Aufgaben zu Planen,
che eine andere beendigt ist .

Aitf ein Moment muß moch besonders hin -
gewiesen werden : Die Strecke Karlsruhe
(Menöelssohnplatz)—HagSfcld ist ebenfalls
schmalspurig . Dieselben Wagen könitten also
bis Blankenloch durchfahren . Statt dessen standen
bis vor kurzem Wagen und Personal in HagS-
feld : seither fahren sie müßig und unbenutzt
zivischen Mendelssvhnplatz >lnd Friedhof hin und
her , sofern man von den Hauptverkehrszeiten
absieht. Das ist aber doch kein ivirtschastlicher
Standpunkt . Anstatt untätig zu ivarten , bezw.
nutzlos zu fahren, könnte jeweils Wagen und
Personal dem Verkehr bis Blankenloch dienen ,
ohne dadurch überlastet zu werde» . Der
Wagenpark für die zu elektrisierende Strecke
samt der Wagenhalle sind also ebenfalls bereits
vorhanden. Als Laie wundert man sich nur ,
daß diese mit geringen Mitteln auszuführcnbe
Fortsetzuilg nicht längst ohne weiteres vollendet
wurde, gibt cs doch Leute , die behaupten, ln
kurzer Zeit seien die für die Vollendung
nötigen Ausgaben durch den Betrieb heraus -
gewirtschaftet .

Sind in den Hintergründen dieser Torn -
rüscheubahn Schwierigkeiten verborgen, welche
den Ausbau hemmen , dann : heraus damit an
die Oeffentlichkeit . Diese hat ein Anrecht
darauf , zu erfahren , ivo die Hemmungen sind :
die Oeffentlichkeit wird sie gegebenenfalls auch
am sichersten überwinden . M . L.

berkreisen Klagen darüber zu , daß die Arbeiten
sich außerordentlich langsam vollzleheu . ES
werden viele Ausgrabungen vorqenommen, wo¬
durch die dadurch bedingten Absperrungen der
Häuser und Läden am Marktplatz und Neben¬
straßen länger als nötig bestehen bleiben- Die
angrenzenden Bewohner sind hierdurch in der
Entfaltung ihrer Geschäftstätigkeit nachteilig
behindert und können solche Zustände auf die
Dauer nicht ertragen . Wenn die Arbeiten im
derzeitigen Tempo weitergehen, so ist noch mit
einer langen Dauer dieser Umbauarbeiten zu
rechnen . Vor allen Dingen müßte augestrebt
werden, daß die Durchfährt der Kaiserstraße von
Osten nach Westen und umgekehrt io rasch als
möglich dem Verkehr sreigegeben wird , selbst
auf die Gefahr hin, daß durch Einlegung von
Nachtschichten diese Arbeiten verteuert werden
würden: Auch sollte man den Aufräumungs¬
arbeiten am Marktplatz mehr Beachtung schen¬
ken , um übersichtliche Durchgangsmöglichkeiten
für das Publikum zu schaffen . Daß « ine Be¬
schleunigung möglich ist , wurde dadurch bewie¬
sen , daß vot einigen Tagen di« Ausgrabungen
vor dem Rathausportal in einer verhältnis¬
mäßig kurzen Zeit unter Vermehrung der Ar»
beitskräfte erledigt wurden . Wir bitten den
-Herrn Oberbürgermeister , alle hierbei in Frage
kommenden Stellen anzuweisen, daß die Vor¬
bereitungen für die Nrheiten so getroffen wer¬
den, daß sie so rasch als mir irgend möglich
dnrchgeführt werden können : denn der den Ge¬
schäftsleuten zugefügte Schaden wird sich nicht
zuletzt auch in den sich ergebenden Minderein¬
nahmen an Steuern und Abgaben auSwirken,
wie auch andererseits der FremdenvEehr in
Mitleidenschaft gezogen ist ."

Altbesitz der Länder, Gemeiuden und <8e-
meindcverbände . Heute beginnt die Frist für
die Ilnmeldun « der Altbesitz -Anleihen der Län¬
der , Gemeinden und Gemeindeverbünde zwecks
llmtausch in Ablösungsanleihen für die Be¬
antragung der Auslosungsrechte . Sie endet mit
dem 1 . November d . I . Nur innerhalb dieser
Zeit können die Altbesitzrechte aus Markanleihen
der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände
geltend gemacht werden. Es liegt im Jntereffe
der Anleihegläubiger , wenn sie ihre Anträge bei
den Vermittlungsstellen (Banken , Sparknsien
nsw. ) möglichst bald einreichen.

Bcamtcnfchein für Schwerkriegsbeschädigte.
Schwerkriegsbeschädigte Versorgungsberechtigte
können nach der kürzlich vom Reichstag beschlos¬
senen Novelle zum Reichsverforaungsgesetz den
Beamtenschein nach Ablauf der Frist dann noch
beantragen , wenn die Voraussetzungen für seine
Eicwährung erst später eintreten . Der Antrag
muß binnen sechs Monaten nach dem Eintritt
der Voraussetzungen angemcldet werden.

Bcsicrftcllnng der Kriegsblinde« . Die Kriegs¬blinden haben nach einer vom Reichstag kürz¬
lich nngenontmenen Entschließung Aussicht,neben ihrer Rente die erhöhte Pflcge -
znlage zu erhal en . Die erhöhte Pflegcznlag«
selbst ist gleichzeitig von 576 Rm . auf 720 Rm.im Jahre erhöht wordeü. Bei weiteren schwe¬
ren Gesundheitsstörungen soll di« höchste Pflege¬
zulage gewährt werden , die von 730 Rm. auf
864 Rm . im Jahre erhöht worden ist.

Witwenbeihilfe für schuldlos geschiedene ehe¬
malige Kriegerswitweu . Der Reichstag hat ineiner Entschließung die Reichs-regierung ersucht,die Möglichkeit zu schaffen , daß schuldlos ge¬schiedene ehemals versorgungsbercchtigtc Krie¬
gerwitwen di« Witwenbeihilfe erhalten .

Kirchcnkollckten . Die im Herbst vorigen Jah¬res für die Versorgung der deutschen Evangeli¬
schen im Ausland erhobene Kollekte betrug 8311
RAt . Davon wurden die Anslandsdiaspora mit
5000 RNt ., die Evangelische kirchliche Auswan¬
dererfürsorge mit 1500 RM . , die Deutsche Evan¬
gelische Seemannsmission mit 1000 RM . und bas
Katharinenstist in Wittenberg mit 811 RM.
unterstützt. Am 26 . September wirb diese Kol¬
lekte tu allen Gottesdiensten wieder erhoben. —
Der Frauensonntag wird auf Beschluß der Lan-
dcssynvdc in Zukunft nicht mehr durch einen be¬
sonderen Gottesdienst gefeiert. Für de » Monat
Oktober hat die oberste Kirchenbehörde eine
Landestollckte zugunsten des Frauenvereins für
Innere Mission ins Auge gefaßt . Am 6. Sep¬
tember wird in allen Gottesdiensten eine Lan¬
deskirchensammlung für den Bau eines
Pfarryanses in Rittenweier (Kirchspiel Hcilig-
Krcuz bei Weinheim) erhoben .

Bestimmungen gegen Schwarzhörer am Rund¬
funk . Die Zahl der Schwarzhörer am Rund¬
funk nimmt in neuerer Zeit wieder bedenklich
zu : namentlich scheinen Teilnehmer , die aus dem
Rundfunk ausgcschiedeil sind , ihre Anlage wei-

Kennen Sie ^
unsere neue Qualität |

.Schwan “ ■»» '

Etwas Neues heißt bei dem Continental - Reifen etwas Besseres , und
tatsächlich bedeutet der zähe und hochelastische Conti-Ballon bzw.
Type -Ballon in schwarzer Qualität wieder einen Fortschritt .
Die Verbraucher nennen in zahllosen Anerkennungsschreiben so hohe
KiSometerleästungen,daßdiesefürsichselbstsprechen . Darumfahr ’
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ier m benutzen . Die Deutsche Reichspost wird
daher künftig bei den ausgetretenen Rundfunk¬
teilnehmern Nachschau halten lassen, ob die An¬
lagen tatsächlich außer Betrieb sind , wie dies
» ach den Teilnahmebedingungen vorgejchrieben
ist . Bei Zuwiderhandlung gegen die Bestim¬
mungen wird unter Umständen die Außer¬
betriebsetzung mit Hilfe der Polizei erzwungen
werden,' je imch Sachlage wird auch noch An¬
zeige wegen Betriebes einer nicht genehmigten
Funkanlage erfolgen.

Mustcrjugendhcrbcrgen im Bild . Die badi¬
schen Jugendherbergen haben im Schaufenster
der Buchhandlung Müller & Gräff am
Marktplatz ein Modell des Jugendserienheims
in Ueberlingen am Bodensee ausgestellt.

Jugendwesen . Vom 26 . Juli bis 2 . August
war im Ferienheim „Aschenhütte " des B .D .J
Karlsruhe eine Freizeit der „Weggenossen" im
Evangel. Verband für die weibliche Jugend
Württembergs . An der Tagung , die neben
körperlicher Ausspannung und Kräftigung den
Teilnehmern Vertiefung und Bereicherung in
religiös -sittlichen Werten brachte , nahmen
JO Mädchen tcill — In der ersten Auausthülfte
veranstaltet der B .D .J . Karlsruhe in seiner
»Aschenhiittc" für Schüler einen Ferienaufent¬
halt mit Betreuung der Kinder nach Art der
Jugcndfrcizeiten , in der zweiten Augnsthälfte
einen solchen für Mädchen . — Auch die in dem
Heim »ntergebrachte Jugendhcrbcrac für Mit
glieder nsw . des Verbandes für Deutsche Ju¬
gendherbergen jD .J .H.) erfreut sich wegen der
günstigen Lage Herrenalbs als Stützpunkt zu
Wanderungen im nördlichen badischen und
württcmbcrgisd>en Schwarzwald und als Zwi¬
schenaufenthalt Enztal — Murgtal eines regen
Besuchs.

Diplom -Ingenieur - Tagung 1926 . Die deut¬
schen Diplom-Ingenieure werden in diesem
Jahre in der Zeit vom 17. bis 20. September
in Dortmund ihre Jahrestagung abhalten.
Zur Erörterung stehen weittragende Fragen der
Ausbildung der akademischen Ingenieure , ihre
Stellung in der Wirtschaft , im städtischen und
Staatsdienst , sowie die soziale Lage des Stau
des . An die Tagung schließt sich eine Besieh
tigung der Ausstellung in Düsseldorf — der
Gesolei — an . Die Vorbereitung der Tagung ,
zu der zahlreiche Diplom-Ingenieure ans allen
Teilen Deutschlands und der abgetrcnntcn Ge
biete erwartet werden, liegt in den Händen des
Gaues Rheinland -Westfalen des Verbandes
Deutscher Diplom-Ingenieure E . V . fBerlin -
Lankwitzs.

Keine Gegenstände aus dem Zug werfe« !
Ein schwerer Unfall, der sich bei Edingen fbei
Mannheim ) zugetrageu hat, gibt erneut zu der
Mahnung Anlaß , keine Gegenstände aus dem
fahrenden Zuge hinauszuwcrfen . Als sich drei
Realschüler von Edingen auf dem Heimwege
von Ladcnburg befanden, warf ein Fahrgast aus
einem Frankfurter Schnellzug eine leere Bier¬
flasche heraus , die an der Ncckarchrückc zcr
splitterte. Dadurch wurden zwei der Realschü
ler durch Glasstttcke verletzt und unter ihnen
der Sohn des Postmeisters Vogel von Edingen
so schwer, daß er ärzliche Hilfe in Ansvruch neh
men mußte.

Chronik der Vereine.
Tierschnbverci » . Am Freitag , den 30 . Juli , fand

eine Generalversammlung im „Krokodil" statt , in der
folgende Herren zu Vorstandsmitgliedern gewählt wur¬
den : 1 . Vorsitzender: Friedrich Worret , 2 . Verübender :
Dr . Rich . Haas , 1 . Rechner : Hermann Münch , 2 . Rech¬
ner : Qber -Kanzleirat Daniel Frank . 1 . Schriftführer :
Günther HaaS , 2 . Schriftführer : Heinrich Durand .

Kus Baden

Veranstaltungen .
Di « Donkosaken, der berühmteste Männerchor der Ge¬

genwart , befindet sich zurzeit auf der Weltreise in
Australien , tim anschließend über Japan nach Amerika
»n gehen. In Europa wird man daher einige Jahre
auf die Donkosaken verrichten müssen. Um diele Lücke
auszusüllen , bat sich inzwischen ein neuer Kosakcnchor
gebildet , deren Heimat am Kuban , einem Fluch im
nördlichen Kaukasus , der nach »10 Kilometer Lauf ins
Schwär »« Meer mündet , liegt . In ihrer schmucken Lan¬
destracht werden uns diese 82 Kiibankosaken kommen¬
den Samstag , 7. August , zum erstenmal besuchen und
abends 8 Ubr im Eintrachtsaal ei » Konzert geben. Es
bricht, dach die Lubankosaken voll und ganz in Konkur¬
renz mit ihren berühmten Namensvettern treten kön¬
nen . ja , dach die Bässe an klangvoller Tiefe und Kraft
noch darüber stehen. Wir können uns also auf ei»
musikalisches Ereignis ersten Ranges gefacht machen
und sind überzeugt , dach die Bcmübungen der Kon-
»crtdirektion Kurt Neufeldt etwas Leben in die tote
Ferienzeit zu bringen , dankbar begrübt werden .

Anberordentliche Konzerte echter Wiener Mnlik . Der
Kameradschaflsoerein „Hoch- und Dcutschmeistcr"-Wien ,
die zlirzeit mit überaus groben Erfolgen in Deutsch¬
land konzertierende Kavrllc , kommt auf Einladung der
Konzertdirektion Kurt Neufeldt am 4 . und 5 . August
auch hierher . Dtittwoch. den 4 . August , findet abends
8 bis 11 Uhr das Eröffnunaskonzcrt unter dem Motto
„Wiener Praterleben " statt . Donnerstag , nachmittags
von 4 bis 0 Uhr , folgt ein Familicnkonzert . und den
Abschlnch bildet am Donnerstag , abends 8 Uhr , „ Ein
Abend in Alt-Wien " . Sämtliche drei Konzerte stnd als
zwanglose Unterhaltung gedacht , gewissermaßen zur Be -
lebung der wenig Anregendes bietenden Ferienzeit . Es
wurde daher , vielfachen Wünschen entsprechend, für die
Mitte des Saales Restanrationsbetricb angeorbnet . Tic
Programme , di« uns die Wiener bringen werden , be¬
stehen aus echten Wienermeisen , die mit dem bekannt
virtuos gespielten und doch herzlichen RbvtbmuS dar -
«eboien werden , wie eben nur Wiener Musik klingt .
Kapellmeister Schisfleitner führt seine Mustker
in einer Art und Weile, dach es eine Freude ist , zuzu -
hörcn und zuzuseben. Wenige Takte und der ganze
Wiener Wald lebt aus mit seinem unerlchöpflichen Zau¬
ber . im singenden, klingenden hcrzbczwingcnden Wie-
ncrlicd . Das Publikum zeigt sich in allen Städten so
überaus dankbar , dach Zugabe aus Zugabe erfolgt , und
wenn erst der Deutschmeister-Marsch erklingt , dann sin -
det der Fubel kein End « . Der Vorverkauf in der Kon¬
zertdirektion Kurl Neufeldt . Waldstr . 38. eine Treppe ,
ist in vollem Gange ,

Standeöbuch -Auszüge .
Todesfälle . 31 . Juli : Karoline Avvenzeller , alt

7t Jahre . Witwe von Wilhelm Avvenzeller , Bäckermei¬
ster : Wilhelm Schäfer , Mebaermeistcr , Ehemann ,
alt 64 Jahre : Eugen Schalk , Kaufmann , ledig, alt
26 Jahre : Luise G e n t h n c r . alt 28 Jahre , Kontori¬
stin . ledig : Matthias B übler , Bicrführer . Ehemann ,
alt Jahre . — 1 . Aua, : Johann Kleber , Mechani¬
ker, Ehemann , alt 65 Jahre : Wilhelm Kubach , Ma -
«azinarbciter . Ehemann , alt US Jahre : Ernst Kavv -
ler , Handelsvertreter . Ehemann , alt 64 Jahre : The¬
resia Lauter , alt SO Jahre , Witwe von Anton Lau -
ter . Magazinarbcitcr , — 2. Aug, : Martha Frey , alt
84 Jahre , Chesrau von Johannes Freu , Buchdrucker.

Eine mysteriöse Angelegenheit,
bld. Ladenburg, 2. Aug . Vor vier Jahren

starb im hiesigen Bürgcrhospital der französische
Staatsangehörige Raphael L a c r o i x , der als
Kriegsgefangener nach Deutschland . gekommen
war . Die Angehörigen haben die Leiche aus
dem hiesigen Friedhof ausgegrabeu und in die
Heimat überführen lasten . Nun fand vor kur¬
zem die Exhumierung von zwei anderen Fran¬
zosen statt, die auf dem Ladenburger Friedhof
beerdigt wurden . Die beauftragten französischen
Beamten , die anscheinend glaubten , daß die
Leiche Lacroix sich noch auf dem Friedhof be¬
fände , waren mit drei Särgen erschienen . Durch
diese Verwechslung entstand wohl der verhäng¬
nisvolle Irrtum , daß man der Familie Lacroix
in Frankreich einen zlveiten Leichnam zusandte .
Dieser zweite Leichnam war aber merkwürdiger¬
weise angeblich in Sagan in Schlesien aus -
gegraben worden. — Man ist jetzt sehr gespannt,
wie sich der Fall aufklären wirb.

Studentische Jubiläen .
Heidelberg . 2 . Aug . Die phil . historische

Verbindung „Cimbria" hielt gestern anläßlich
ihres 50 jährigen Bestehens eine Gedächtnis¬
feier für ihre im Weltkrieg gefallenen Mit¬
glieder ab . Der Rektor der Universität, Prof .
Dr . Liebmann , hielt die Begrüßunqsan -

Direktor des Berliner Museums
für Völkerkunde , Prof . Dr , Schuch ha rd .
sprach über das Thema „Germanentum und
Griechentum in ihren ältesten Beziehungen" —
Vom 2. bis 4. August feiert der -Heidelberger
„Wingolf" sein 75 jähriges Siestehen. Aus die
sem Anlaß findet am 3 . August nach einem Fest
gottesbienst ein Festzug durch die Stadt statt .

Oberrheinischer Aerztetag .
Md Freiburg i. Br . . 2 . Aug . Der kürzlich hier

abgehaltene Oberrheinische Aerztetag
wies eine starke Beteiligung der Aerzte des

Oberlandes auf. Neben klinischen Vorlesungen
fand die Hauptversammlung statt , in der das
Thema,Furierfreihcit und Kurpfuschertum vom
Standpunkt des Arztes und des Publikums " bc
handelt wurde. Ter Sitzung wohnten Vertre¬
ter der staatlichen und städtischen Behörden, so¬
wie der Krankenkassen an .

In einer Entschließung wurde zum Ausdruck
gebracht , daß in der Zunahme des gewerbs¬
mäßigen Kurpfuschertums und der unsachlichen

««f die wissenschaftliche Medizin die
größte Gefahr für die öffentliche Gesundheit zu
erblicken ist . Die Stellungnahme des Gesetz -

der Frage der Bekämpfung der lssc-
Ichlechtskrankheiten und der Erlaß des badischen
Justizministeriums werden als Fortschritt und
willkommene Unterstützung begrüßt. Die Aerzte

fest entschlossen , auf jede», gesetzlich mög¬
lichen Wege allen Anfeindungen trotzend der
weiteren Gefährdung der Volksgesundbeit eut -
aegenzutrcten. Auch der Vertreter der Frei¬
burger Ortskrankenkasse erklärte , daß die Kas¬
sen nicht das geringste Interesse an der Zulas-
sitng von Natnrheilknndigen haben .

Tagung der badischen Betriebs- und
Jnnungskrankenkassen .

k» . » iaittflCM , 2 . Aug . Unter dem Vorsitz des
Rcichsbahnrates Trautmann fand gestern
mrr die Tagung des Landesverbandes badischer
Betriebs - und Jnnungskrankenkassen statt, an
der 1 -i0 Delegierte , darunter auch Bürgermeister
« aucr ans Karlsruhe , teilnahmen . Verbands -
lyndikus Tr . Rom eis erstattete ein ausführ¬
liches Referat über sozialpolitische Tagesfragcn ,
' » bcm er die neuesten Gcsctzesmaßnahmen auf
dem Gebiete der -Sozialpolitik anseinandersetzic
und unter kritischer Stellungnahme die wirt -
lchaftspolitischen und sozialpolitischen Forderun¬
gen erläuterte . Die übrige Tagesordnung be¬
traf Organisations - und Geschästsangelegenhci -
ten .

Im Anschluß an die Verhandlungen besichtig¬
en die Teilnehmer , das neue Erholungsheim
der Relchsbahnbetriebskrankenkasse in Bad
Dürrhenn , sowie die dortig« Saline . Die nächste
Tagung findet in Karlsruhe statt .

Die Preisverteilung beim ADAC -Renne».
t ^z ' Fsfibnrg , 2 . Aug . Die Verteilung der
beim Kilometer- und Bergrckord des ADAE
errungenen Preise wurde am Sonntag abend in
der Festhalte vorgenommen. wo sich neben fast
sämtlichen Fahrern und vielen Schaulustigen
auch zahlreiche Ehrengästen darunter der Lan-
dcskomnnffar Geheimer Oberregierungsrat Dr .
? 4

£nC 1 ’ ^ cr Freiburger Obcrbürgermei -
tter Dr . Bender und andere cingefunden hat-
Hn. Nach der Begrüßungsansprache des ersten
Prastdenten Fritsch - München , in der diescr
die völkerverbindende Bedeutung der internatio¬
nalen « portveraiistaliungcn hervorgchobcn
hatte, brachten verichicdenc Redner ihre Glück¬
wünsche zu dem guten Verlauf der Veranstal-
tting dar . Der zweite Präsident , Kroth -
Frankfurt , würdigte in längerer Rede die dies¬
jährigen Rennen . bei denen die Rekorde des
vorigen Jahres um durchschnittlich 20 Prozent
ubertroffen worden seien.
«

Bei der Preisverteilung erhielten die Fahrer
Alfter - Lausanne, C a r a c c i o l a - Untertürk-
he,m und Campari für den Kilometerrekord
und Franco ni - Genf. D o b l e r - Stuttgart ,
Hauser - Kleinschmalkalden . Werner -Unter-
türkheim für den Bergrckord Geldpreise von
1000 und 2000 Mk . Bei der allgemeinen Preis -
vertcilung wurden sämtliche Preisträger mit
einem von Prof . Dasio-München entworfenen,
in « ilber gearbeiteten, und je nach dem Preis

goldenen , silbernen oder bronzenen
ADAE-Medaille verzierten Becher bedacht. An

nach Freiburg hatten sich
i» Ortsgruppen mit 51 Fahrzeugen beteiligt.
Xen 1 . Vre^s erhielt Mc Tris -gruppe Augsburg .
Eine Reihe von schönen Ehrenpreisen käm für
diese irahrt zur Verteilung . Jeder Teilnehmer
erhielt außerdem eine Erinncrungsmevaillc und
von der Stadt Freibnrg ein Bild Thomas .

Zur Erhaltung des Schlosses Bürgeln,
bist. Müllheim, 2. Aug . Der Bürgeln -Bund

hielt gestern zu O b e r e g g e lt c it eine Ver¬
sammlung ab , um über eine Veränderung bezw.
Verlängerung des Pachtvertrages mit Kommer¬
zienrat Sichler bezüglich des Schlosses Bür¬
geln zu beraten . In der letzten Zeit war das

Gerücht laut geworden, Kommerzienrat Sichler,
der die ehemalige Benediktinerabtei in kunst¬
voller Weise wieder hatte neu Herrichten lasten ,
wolle das Schloß Bürgeln in seinen Besitz
bringen . Das Schloß gehört dem Bürgeln -
Bund , der aus einer Reihe von Gemeinden des
Markgräflerlandes bestand . In der Versamm¬
lung einigte man sich nun dahin, Kommerzien¬
rat Sichler das Schloß Bürgeln auf 30 Jahre
in Pacht zu überlassen . Kommerzienrat Sichler
machte hinsichtlich der Besichtigung des Schlosses
verschiedene Zugeständnisse . Der Pachtpreis be¬
trägt 100 GM . pro Jahr . Zur Besichtigung
wird das Schloß, dessen Renovierung mehrere
Jahre in Anspruch nimmt, ab 19. September
freigegeben . Der Bürgeln -Bund hofft , bis zum
Ablauf der 30 Pachtjahre die Mittel aufzu¬
bringen , um das Schloß in eigene Regie über¬
nehmen zu können .

Schweres Unglück durch Handgranaten.
dz . Rheinseldcn . 2 . Aug . Gestern vormittag

fanden Knaben im sogenannten Krebsenloch , in
dem allerhand Schutt aufgehäuft ist, zwei Hand¬
granaten , von denen die eine durch den 15
Jahre alten Max Würslin zur Explosion ge¬
bracht wurde. Der Genannte wurde entsetzlich
zugerjchtet : der Unterleib wurde ihm vollständig
ausgerissen . Nach kurzer Zeit starb er. Ein
sechs Jahre alter Bruder wurde erheblich ver¬
letzt, ebenso zwei andere Knaben. Es soll sich
um Handgranaten bandeln, die ein Kriegsteil¬
nehmer aus dem Felde mitgcbracht und vor eini¬
ger Zeit in die Müllablggerung geworfen hatte.

dick. Malsch (bei Ettlingen ) 2 . Aug . Eine
M a s s e n v e r h a f t u n g von Fortbildungs¬
schülern . alles junge Leute zwischen 18 und 19
Jahren , hat es in letzter Woche hier gegeben .
Die Schüler entwendeten im Schulzimmer des
Gewerbelehrers Schott aus den Behältnissen
Schreibmaterial und andere Utensilien für den
Schnlbetrieb. Sie haben sich nun wegen Dieb¬
stahls zu verantworten .

dick. Unteröwisheim jbei Bruchsal) . 2. Aug.
Der Landwirt Jakob I ö s e l st ü r z t e von sei¬
nem Erntewagen , wurde überfahren und trug
schwere Verletzungen davon.

dz. Pforzheim, 2 . Aug. In der Nacht zum
1 . August wurde einem hier wohnenden Mann ,
der sich in der Mitternachtsstunbe in nicht ganz
nüchternem Zustand nach -Hause begab , unter¬
wegs von einem unbekannten Begleiter die
Brieftasche mit etwa 470 .H , sowie einem Dollar -
schcin und einer 100 Kronen-Note und sonstigen
Papieren entwendet.

dz . Eppingen , 2 . Aug . Kurz vor Stockheim
ü b e r s ch l u g sich gestern abend ein Sechssitzer -
Personenauto in einer scharfen Kurve. Die In¬
sassen wurden zuui Teil schwer verletzt .
Unter ihnen befinden sich die Frau und das
Söhnchen des hiesigen Adlerwirts Gustav
Dt a i) c r , die beide erhebliche Kopfverletzungen
erlitten .

bld . Mannheim . 2. Aug . Auf der Gemarkung
Kirschgartshausen st tt r z t e ein 32-
jährigcr Küfer beim Birnenbrechen vom Baum
und erlitt einen Bruch der Wirbelsäule, woran
der Verunglückte gestorben ist . — Beim
Ueberschreiten des Fahrdammes wurde eine
Frau von einem Motorradfahrer anaefahrc»
und umgcworsen. Sie erlitt eine Gehirn-
erschütterimg und auch der Motorradfahrer zog
sich Verletzungen zu .

bld . Heidelberg, 2. Aug . Am Samstag starb
im Alter von 52 Jahren an den Folgen eines
Dchlaganfallcs, von dem er bereits vor einigen
Monaten betroffen wurde. Rechtsanwalt Dr .
Walter Degen . Der Verstorbene war nicht
allein ein bekannter Heidelberger Anwalt , son¬
dern zugleich Syndikus des Einzelhandelsver-
bandcs. Dr . Degen trat ferner im Militärver¬
einswesen hervor , er war zweiter Vorsitzender
des Pfalzgauverbandcs und erster Vorsitzender
des Militärvercins .

bld . Krautheim. 2. Slug. Die Gemeinde
N e u n st e t t e n hat nach dem Aussterben der
Erbberechtigten des Hauses Berlichingen das
Hofgut Berlichingen erworben . Da die Ge¬
meinde die Zinsen für die bedeutende Schuld
sehr schwer aufbringt , wird sie einen Teil des
Gutes an die hiesige Kreispflegeanstalt ver¬
kaufen .

bld. Lauda, 2. Aug. Der 19jäürige Kaufmann
Peter Urban , Sohn einer Berliner Buch¬
händlerfamilie , ist seinen bei einem Motorrad¬
unfall erlittenen schweren Verletzungen er¬
legen .

dr . Triberg , 2. Aug . Hier ist ein Stadt -
autovcrkehr geschaffen worden, der die
drei Kilometer lange Strecke Bahnhof—Markt-
Oberstadt—Stadtgrenze befährt. Der Verkehr
bedient von morgens 0 bis abend 1412 Uhr alle
Züge und verkehrt bergwärts in 14 . talwärts
in 13 Kursen. Die Fahrzeit ist mit sieben Halte¬
stellen zu Berg 15, zu Tal 10 Minuten . Die
Fahrpreise betragen 20—40 Pfennig . Gepäck
gegen Tarif - Dieser Stadtautoverkebr ist auch
für den weiteren Nachbar - und Ausflugsverkehr
vorteilhaft , da er z. B . die Entierung nach

chonach , das sonst nur zweimal täglich befah¬
ren wird , um die Hälfte kürzt.

bld . Freiburg , 2 . Aug . In der Samstagnacht
wurde ein junges Mädchen , das sich in Be¬
gleitung seines Bräutigams befand , auf der
Dreisambrücke von zwei jungen Leuten über¬
fallen und zu B o d e n g e s ch l aa cn , so daß
es blutüberströmt in die Klinik aebracht wer¬
den wußte . Tie Rohlinge konnten noch nicht
gefaßt werben. — Im Alter von 78 Jahren
starb hier nach einer Operation Landaericktsrat
a . D . Ferdinand C l a u ß . der zwanzig Jahre
lang den hiesigen Sceverein führt«.

bld . Frciburg , 2 . Aug . Universttätsprofessor
Wilser hat der Stadt einen von seiner For¬
schungsreise in Kleinasien mitgebrachten Bären
zum Geschenk gemacht. Der Bär wird im Stadt¬
garten untergebracht werden.

dz. Schönau . 2. Aug . Unweit der Kasteler
Brücke stieß gestern ein Motorrad auf einen
Kraftwagen, wodurch das Motorrad zum Sturz
kam Zwei Säckinger Fahrer erlitten ziemlich
schwere Verletzungen und mußten ins Kranken¬
haus geführt werden. Das Motorrad wurde
vollkomm» "' ' " trümmert .

dz. Ucberliugeu, 2. Aug . Am Samstag- A -rtouns - ,
und Hafemtraßenete sich hier ein schwerer Autou

An der Kreuzung Schul- und Hafenstrak
der Kehrichtabfuhrwagen, mit dem Hintc r̂w
die Hälfte der Schulstrabe gegen Sicht am
Hafenstraße verdeckend, als von der eltI®

31t
gesetzten Seite ein kleiner Lieferwagen jjc
dem Augenblick , als sich das Auto auf der 4 ^
des Hinterwagens des Kehrichtabfnürwa »^ ,
befand , sprang der 10jährigeSohn Erick
stallateurmeisters Trefzger auf dem
wege in die Hafenstraße. Er wurde
Kotflügel des Autos erfaßt , nach vorne 9

nler
fen , einige Meter weit geschleift und aerier " ^
ein Rad des Autos , wodurch sein
Tod herbeigesührt wurde.

dz. Waldshut , 2. Aug . Vom 24.
bis 4. Oktober wird hier eine landwirtschau ^ ,
Gauausstellung veranstaltet werden . (tc,
läßlich dieser Ausstellung will man aw
bei einen Heimattag abhalten , bei dem ^
ein Trachte nzug mit den verschl ^
Gruppen stattsinden soll . So wird der Gew ^
verein einen Jnnnungswagen mit den -ö» Ai«
aus dem 14. bis 16 . Jahrhundert m'*
Waldshut übernimmt den Huldigungswas #„ ,&
Waldshuter Männle , Tor , Hotzen usw -

,hrt
auswärtige Vereinigungen haben bereit
Teilnahme zugesagt .

bld . Ticfcnsteiu, bei WaldShut. 2.
wurde auf dem Niederwihler

s

$

S

?! 9r
hl

60 Jahre alter Mann aus Hottinaen
Burschen überfallen und niederaeM ^ i'
Dank der dazukommenden in der Nove
lenden Leute wurde der Täter verschc «" ' 8

Kus Nachlbarliin-er" b
Das Unglück beim Heidenhcimer
w. Stuttgart , 2 . Aug . Von der württeM

schen Luftverkehrs-Aktiengesellschaft
geteilt: Das schwere Unglück beim $ ei .. juitiö11'
Flugtag ist auf eine Naturgewalt
ren . Eine Fallboe riß das Fl « 03^ " xck
einem Schlage fast bis auf den Boden- ^
Flugzeugführer gab darauf sofort Boua a

erreichte , daß die Maschine wieder 0 ,
glatt das vorliegende Hindernis , die -■ „urt»
hohe Bretterwand des Sportplatzes w "
hätte, wenn nicht vor der Wand
Fallboe das Flugzeug nochmals ^
drückt hätte. Infolgedessen erfaßten
des Flugzeuges den oberen Rand ^ er
wand und drückten diesen um. Die fl1'
wurden durch die Bretterwand i« *

„ i(
morsen und zum Teil an die Schrm
inneren Sportplatzes gedrückt. Die ,
selbst flog im freien Raum vor den ; f«v
etwa 12 Meter von diesen entfernt v" J ft"
senkrecht mit dem Propeller voraus ^ 6"
Boden und überschlug sich , wobei >> Al»k'

Führersitz auseinandcrürach. Durch ^ lUic>

zeug selbst wurde kein Zuschäuer act0
verletzt .

Weiternachrichiendienß ,
der Badischen Landeswetterwarte Kar
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Man beacht « dj« Anzeigen!
Dienstag , den S. Ansust

F .E . Jraukoma : Svortwoche . Abends v

6’.i llft '
Aue 1. — Pol Ŝp .Ber . 1.

J .E . Mühldnrg : Svortwoche . Abends
beim—Neureut in „

Resideuz-Lichtspiele: „Ich hab ' in« , » H" ,

verloren ". „Man steigt na» "

tkaffee Rüderer tBl - ue Grotte ) : Abend-T«
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Käfer , Ratten u. Mäuse vertilg uvt
und billigster Berechnung *

Fr . Springer , k»;
Markgrafenstr . 52 Telephon ^

Leistungsfähigs , es Unternehm «n
„tektÄsi

Betten usw . werden in meinem OeSl
nur Markgrafenstr - 52 gründlich u D ^„
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Neuregelung der Wohlfahttspftege ln Baden.
Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 3. August 1926

I ,2 , ..*» i a
-
6 ^ verband

«DU u«8 geschrieben :
unö Stabte -

»? jn »*KA ^ r. ®e ^ e wurde in üen letzten Ta-
» L^ne r»7." ^enen Zeitungsartikeln versucht,
tl ^ °Usak/. - -k^ Erun« für die Neuregelung
k 1* iu „

"? ;Ie« c in Baden zu verteidigen.
•j
'

i?* darauf hingewiesen worden,
t iBti ,w

u ' .Un 9 der Gemeinden und Kreise
!>». V 'L . 8 A der Badischen Verfassung
M -rd« ' »»er der Selb st VerwaltungÄt L e ™ Vorhaben der Regierung unbc -

- -M .i^ . ? diese SelbstverwaltungSrechte
^e«. ^ " dalb der Schranken der' Gesetze "

Umgrenzung der Selbstverwal -
». «. wird von den Gemeinden kci-

>»? ^ >erun«
E"en . Nur geht die Auffassung

ijhJlS and der Gemeinden auseinander ,Ä sft ^ anke der Gesetze " anzusehen ist.
'" » Erz ^ r "icht zutreffend, daß ein heit -
^ aiensji . k >ür die gehobene Fürsorge und
V " ftien 0l^£. . r eichsgesetzlich vorge -
Cf t». Diese Auslegung der entspre -

der Reichsverordnung
s« ^ Mcht erfolgte erst durch das

h ie .das Heimatwesen . Daß man
ir ^ ilixx

"^aekeit der fraglichen Entscheidun -
«1«, . !iier,, « . " lnung sein kann , wird die badi -
Ich

">r . a>ohl selbst zugeben : jedenfalls
k

-n 8e Verteilung der Fürforgcauf -
^oijitg

0
t ? ' daß eine von den Urteilen des

>!l>tinn - i
r bas Heimatwesen abweichende

-«n,
Ä fefir

® ot P sich mit den Reichsbestim -
die ^ l verträgt . Aber selbst zugc-

-Wohlfahrtspflege künftig einheit-
^ d>k zn? i?rmell übertragen werden muß ,
y .Äfi . „puBJeit der praktischen Durchfüh -

re Stellen wie in Preußen , Hes-
:>i/ ?4 stj «

^ ?g ' " immer noch offen bleibt, so
Si .r 11 4 t r4 2 badischen Gesetzgeber keine
^ .fche Verpflichtung vor,
ft ft?** titi, ~ Arintznfürsorge , die in Baden° iSemetndeaufgabe war , nunmehr

»u nehmen und auf selbständige
di . übertragen ! Die einzige Bor-
» kr 4 Land zu halten hat , ist2 »äs vano zu paiien y

ü' ^üifnJl 8 Satz 2 der Reichsverordnung,
^ ÄMssen ihren Aufgaben gewach -

N wi . 2 - lAuf diese Frage der Leistunas-iAuf diese Frage der Leistungs¬weiter unten noch zurückzukom-
t *®it5

;% . ’».) unien nvey zurucizurom -
ibrp«

8 'dt sich jedenfalls, daß die Ge-
Fürsorgeaufgaben gewachsen' die Uebertragung der Wohl-

W ^ zchte , _ _ _ _
, l» '» tzn ! .s« siir Verfassungsänderungen be-
i!< t »̂ ich« Insten möglich.? ? Nz z. 8>lt für die beabsichtigte Ent -
N^ der » Steife , denen in § 6 Abs . 2 a
S f ' ^ eh« re?-orinun fi die Fürsorge für
£ lL#» i fi " *fhne , Kranke . Blinde , Taub-

^ kift ? -fuppel übertragen ist. Nach 8 5a
»̂ 4» - «!°"ung ist ferner die Bildung

t ' I»,?!irb - i4. ." des , der sämtliche Gemeinden
«? (? umfaßt (Bezirksnerbänüe)
^ i ^ ris « Q Erfüllung solcher Ausgaben ,

taär tIc önt hat . Die Ausschaltung
N gleichfalls nur unter Einhal -

^ rfassungsänderungen gegebenen
die Frage gestattet , ob denn

>r »,'wurf vorgesehene Sonderrege -
-«« L.1 chwerbeverfahren nach

Egierung keinen Eingriff in
7i «alt,Nach der

«egen die Entscheidungen
Ä , ’s S .«

" Fürsorgefragcn lediglich Rc-
^ i» — - ■ - -

:tÄ du waAstsaufslchtsbehöröe gegeben , die
^ de «

n hat . ob die gesetzlichen Bor-
ie« Gemeinde eingehalten werden.

2 ^>«r?,' »dev
8"deskommissaren das Recht ge-" '^ ,5^ ' Ermessensfragen

, :̂ eder Unbefangene wird doch» Äiso!2.
E derartige Erweiterung der

^ «gnrff« einen Eingriff in die bis¬
r°

herigen SelbstverwaltungSrechte darstellt! Es
soll also auch in den großen Städten durchaus
nicht „Alles beim Alten" bleiben , wie versichert
wird. Tie eifrigen Bemühungen dieser Zei¬
tungsauslassungen , den Gesetzentwurf als
„Freund der Selbstverwaltung " anzuprciscn,
müssen zu doppelter Vorsicht mahnen.

Durch den Hinweis , daß auf die ländlichen
Bezirksfürsorgeverbände „ die für Zweckver¬
bände geltenden Bestimmungen des 8 5 der Ge¬
meindeordnung" Anwendung finden sollen , ist
auch für die übrigen Gemeinden die Sache nicht
abgetan. Denn der fragliche 8 7 des Entwurfs
beginnt: „Soweit in diesem Gesetz nichts anderes
bestimmt ist." — Dem mit der Materie nicht
näher vertrauten Leser bleibt unbekannt, daß
den Gemeinden die Bildung derartiger Zweck¬
verbände nicht etwa , wie nach der Gemcindeord-
nung frei stehen soll : sie werden zwangsweise
durch das Gesetz geschaffen . In gleicher Weise
kommt dem Leser nicht zum Bewußtsein, daß
die Organisation dieser Verbände nicht etwa der
Selbstverwaltung sdurch Satzung wie nach der
Gemeindeordnung) überlassen , sondern im Ein¬
zelnen durch das Gesetz vorgeschrieben werden
soll , daß insbesondere der Verband seinen Vor¬
sitzenden und seine Geschäftsstelle sich nicht selbst
wählen darf . Vorsitzender ist kraft Gesetzes der
Landrat , Geschäftsstelle das Bezirksamt . Wenn
endlich ausdrücklich betont wird, daß sich die
Bezirksämter in Baden niemals um die Für -
sorgeaufgaben bemüht haben , da sie an sich
schon Ilufgaben genug hätten, so wird wohl ein
gelinder Zweifel an der Richtigkeit dieser Be¬
hauptung gestattet sein .

Aber letzten Endes kommt es bei all diesen
Erörterungen hin oder her doch lediglich auf
die eine Frage an : Wie wird die Wohl¬
fahrtspflege am zweckmäßigsten ge-
handhabt ? Und hierzu ist folgendes zu be¬
merken :

Die Wohlfahrtspflege erfordert ihrer Natur
nach Maßnahmen , die zweckentsprechend nur un¬
ter dem persönlichen Eindrücke des Umfanges
der HilsSbedürftigkeit getroffen werden können .
Je weiter die Fürsorgestelle von dem Hilfsbe¬
dürftigen entfernt und auf Informationen aus
zweiter oder dritter Hand oder gar nur auf
schriftliche Berichte angewiesen ist. desto gerin¬
ger wird die Wahrscheinlichkeit , daß die einzelne
Maßnahme das Richtige trifft . Liegt die Wohl¬
fahrtspflege in den Händen der Gemeinden, sowird bei jeder Entscheidung wenigstens eine Per¬
sönlichkeit anwesend sein können , die über den Um¬
fang der Hilfsbedürftigkeit genau orientiert ist.
Liegt die Wohlfahrtspflege in Händen des Be¬
zirksverbandes . so kann selbstverständlich die
Entscheidung über die einzelnen Fürsorgefälle
nicht von der Bezirksversammlung getroffenwerden, in der ein Vertreter der jeweiligen Ge¬
meinde Gelegenheit zur Berichterstattung hätte.Es muß der Schwerpunkt der Verwaltung in
den Bezirksausschuß verlegt werden. Aber auch
von diesem Bezirksausschuß steht eine praktischeArbeit meist nicht zu erwarten , weshalb man
schon bisher vielfach dazu überging , einen eige¬nen Arbeitsausschuß von 4 Personen zu bilden,der nun über die Fürsorgefälle « on vielleicht 40
und noch mehr Gemeinden des Bezirkes zuentscheiden hat . Ucber die meisten dieser Fällewird von den genannten 4 Personen keine ein¬
zige persönlich orientiert sein. Es muß also
Entscheidung nach Lage der Akten ergehen , mit
denen nur der Landrat oder ein anderer Be¬
amter des Bezirksamtes einigermaßen vertraut
ist. Inwiefern von einem solchen Arbeitsaus¬
schuß , der alle 3 oder 4 Wochen zusammcntrittund dann viele Dutzend Fälle zu erledigen hat ,eine bessere Handhabung der Wohlfahrtspflegeals von den Gemeinden erwartet wird, ist un¬
erfindlich . Die Unhaltbarkeit des derzeitigenZustandes, der nun gar noch verewigt werden
soll , wird sogar von den Bezirksfürsorge -
verbänöen selb st zugegeben , wie aus
verschiedenen , in letzter Zeit gefaßten Resolutio¬

nen, so der Verbände Ettlingen . Brei¬
ten , D o na u esch i ng e n , Schopfheim ,
Breisach , Hornberg , Pfullenborf ,
Meßkirch , Engen , m entnehmen ist.

Auch die großen Städte haben aus der prak¬
tischen Erfahrung heraus nach dem Elberfelder
und Straßburger System kleine Armenbczirke
geschaffen, die von teils ehrenamtlich tätigen,teils beruflichen Armenpflegern betreut werden.
Diese natürliche Entwicklung versucht der Ge¬
setzentwurf unvermittelt abzuschneiden und durch
eine Organisation zu ersetzen, der jede Lebens¬
kraft von vornherein fehlt .

Endlich noch ein kurzes Wort zu der Frage
der Leistungsfähigkeit der Fürsorge -
träger . Die vom Ministerium des Innern für
das Rechnungsjahr 1924/28 veranstalteten Er¬
hebungen haben ergeben , daß der tatsächliche
Fürsorgeaufwand in den kleineren Gemeinden
gegenüber den der großen Gemeinden prozen¬tual teilweise erheblich niedriger ist als der ent¬
sprechende Anteil dieser Gemeinden an den

^ Steuerwerten des ganzen Bezirks . Nach dem
derzeitigen Lastenverteilungsverfahren bringen
daher in fast allen Verbänden die kleinen Ge¬
meinden einen Teil des Fürsorgeaufwanöes der
großen Gemeinden auf. Wenn also den kleinen
und mittleren Gemeinden die gesamte Für¬
sorge wieder zurückgegeben wird , so entsteht
hierdurch insgesamt keine Mehrbelastung, son¬
dern eine Entlastung dieser Körperschaften .
Wird in einem Einzelfalle einmal eine Ge¬
meinde tatsächlich befonders stark in Anspruch
genommen , so kann diese finanzielle Zwangs¬
lage durch einen Zuschuß des KreiseS
ohne Schwierigkeit behoben werden. Ein der¬
artiger finanzieller Spitzenausgleich würde,
selbst wenn hierdurch eine Erhöhung der Kreis¬
umlage nötig werden sollte, jedenfalls immer
noch in gar keinem Verhältnis stehen zu der
Kostspieligkeit des in dem Entwurf vor¬
geschlagenen Verwaltungsapparates .

Sport^Spie,
Große Erfolge der badischen Polizei bei den

südwestdeutschen Polizeiwettkämpfen in
Darmstadt .

Wie alljährlich, fanden auch in diesem Jahream Samstag unö Sonntag die großen sport¬
lichen Polizeiwettkämpfe in Darmstadt statt, an
der sich die Polizeien aus Baden , Hessen und
Württemberg beteiligten, ferner waren aus
Frankfurt und Hannover die als gut bekannten
Kampfmannschaften der dortigen Schutzpolizei
erschienen . Trotz dieser starken Konkurrenz ge¬
lang es der badischen Mannschaft auch in die-
sem Jahre , ihre Vormachtstellung auf dem Ge¬
biete der Leichtathletik in Südwcstdeutschlandzu
wiederholen und nicht weniger als 15 erste Siegevon den ausgeschriebenen 19 Wettbewerben zu
erringen .

Das kalte Wetter und die neu angelegte, noch
sehr weiche Aschenbahn ließen leider keine be¬
sondere Zeiten und Leistungen aufkonrmen , so
daß die folgenden Resultate kein richtiges Bild
über den wirklichen Stand der badischen Polizeiin der Leichtathletik geben können .

Folgende erste Siege wurden errungen :
4 mal 199-Meterftaffel : lKuhfeld . Tröller ,Gundacker , Haag) 4SL Sek.
Dienftgradstassel: sOberlt. Heller , Tröller ,Haag , Gundacker und Frey ) 69,1 Sek.
8 mal 1099-Meterstasfel: (Sauer , Edelmann,Klar ) 8,45 Min .
Olympische Staffel : (Klar , Tröller , Kuhfeld ,Etter ) 3,38,2 Min.
100 Meter : (Tröller ) llch Sek.
400 Meter : (Etter ) 56 Sek.
1500 Meter : (Klar ) 4,86,1 Min .
Offizier-Dreikampf : (Oberleutnant Heller.)
Dreikamps für Aeltere : ( ZugwachtmeisterMäule .)
Fünfkampf: (Klar .)
Steinstoße« : (Asal ) 8,73 Meter .
Hochsprnng : (Klar ) 1,66 Meter .

Sport -Literatur .
' • !5-" bit- «ug . Grundlagen und

Unz
^^ usgegeben von Eugen Mat -

h **». Giese . Delphin-Verlag,

■tbiiw .1 ätzten Jahre hat die weib-
?ng an« Kreise , die in irgend

iSht» G Uw, i u i»em weiten Gebiete der
V « M bes^ U .rperbildung stehen, großen-
^ kbiuErke i)1?^lgt. Verschiedene zusammcn -

i, r das Gebiet der weiblichen
^ >1» vor : es fehlte aber eine
vH 1’*,«

1* it o 1 btt männliche Kör -
z 'K 4.

®ero &e auf dem Gebiete der
m' öUr .er6iIimit fl war es endlich an

1Uttö oft auseinanderstreben-
V % - i Wßen und Anschauungen zu-

^»özj ^ klären und diesen ein ganz

VW .' , imm ^ Matthias und Dr .
Nk *i T, Verein mit hervorragenden
«iiNn , toi)« ,, « Aufgabe zu lösen versucht.

„
” 8 gibt Prof . Matthias kurz

ft .
i>ir u

. klares Bild von den
M >sivür«« " - che » Kbrperbildung , denen

i . M six aufzuüeckcn und Richt-
y 1 \ u tom Lösung zu geben Auf -
^> ii

- Ech
b°s Werkes sein soll .

2 Teil? «
t behandelt zunächst in der

Vft 5 tohr eingehend die hygieni.
V< "r» . »flchen Grundlagen für das Ge-

i>rzU "b Sportwefens . Die Wachs-
S i>.«

?n z» »s annlichen Körpers werden
<vi? " wi «

'? " chung unterzogen, im An -
i , &Ut* Leser vor Augen ge -
LUterr« ,̂ » dosierte Leibesübungen

7k1», a' ' tofl,,n " gen genau festgestclltc be-
» ' ^" g des Wachstums der'Uli ^ tossu,,«, 2.

ud inneren Organe , sowie
Ai, . ? des Nervensystems ermög -

tttnem Verständnis gibt Dr .

med. H. G r a a z einen Einblick in die über¬
ragende Wichtigkeit der Funktion der Haut und
läßt den engen Zusammenhang erkennen zwi¬
schen Hauttätigkeit und Leibesübungen. Fürden , der diesen Teil des Buches gelesen und in
sich ausgenommen hat , ist die Frage des Nackt¬
turnens , d . h . der Pflege der Leibesübungenbei entblößtem Oberkörper , geklärt. Die biolo¬
gische Bedeutung des Nervensystems im Sportwird von Dr . E. Matthias einer Betrach¬tung unterzogen. Der erfahrene Fachmann und
Praktiker hat auch in diesem Teilabschnitte des
Buches dem Leser wirklich etwas zu sagen . Die
Abhandlungen über „Eignungs - und Leistungs¬
psychologie im Sport " von Dr . R . W. Schulteund „Leibesübungen und Therapie " von Tr .med. Oswald Förster bieten nicht nur dem
Laien , sondern auch dem Fachmanne viel Neues.Förster zeigt inwieweit und in welch hervor¬ragendem Maße Leibesübungen in den Dienstder Wieüergesundung Erkrankter gestellt wer¬
den können . In der Arbeit „Gymnastik " ver¬
steht es Fritz Giese , vertraut zu machen mit
dem Inhalte des Wortes Gymnastik , eine leicht¬
verständliche , klare Differenzierung der Gym¬
nastik zu geben unö lliichtpunkte für die Ver-
wendung der Gymnastik beim männlichen Ge-
schlechte aufzustellen . Im gegenwärtigen Augen¬
blicke ist diese Giesesche Zielsetzung von beson¬
derem Werte für jeden , der Klarheit sucht . Aus
fachkundiger Feder stammt die Arbeit Hartes
„Turnen und Schule "

. Harte schöpft aus dem
reichen Schatze seiner Erfahrung . Er fordert
als Turnlehrer einen schöpferischen Erzieher :
denn nur dieser ist in der Lage , das von Harte
gezeigte Erziehungsziel , die Entfaltung eines
jeden wertvollen Types , zu erreichen . Harte
verlangt mit Recht eine „Gcsamterziehung auf
dem Wege über das Körperliche "

: denn das
menschliche Wesen stellt eine Einheit seiner
körperlichen , seelischen und geistigen Erschei¬
nungsform dar . Wenn die Erziehung, um mit
E . Spranger zu reden, befähigen soll : Kultur
zu tragen , Kultur zu schaffen und Kultur zu
haben , dann muß auch die Voraussetzung ge¬
schaffen werden, um diese Arbeit an der Kultur
leisten zu können , die Gesundung des Leibes .
WaS G a u l h o f e r über „Bewegungsspiel" zu
sagen weiß , gehört mit zum Wertvollsten, das

je über Spiel geschrieben wurde, umfassend ,aber kurz und klar, mit scharf gezeichnetem
Schlußziele. Heim . Westerhaus zeigt tn
seinem Aufsatze „Trainingskultur " eine so er¬
habene Auffassung über „Sport "

, daß nur zu
wünschen wäre , daß dtese möglichst bald Allge¬
meingut würde. Carl D i e m behandelt bas
Thema „Der Weg zur körperlichen Vollkommen¬
heit". Biele seiner hier niedergelegten Ge¬
danken finden sich in anderen seiner Arbeiten
und Aufsätze, naturnotwendig aber mußten diesein einem Buche , wie dem vorliegenden, wieder¬
kehren . Diems kernhafte Ausführungen gipfelnin der Forderung der gleichwertigen Eingliede¬
rung der Leibesübungen in den Rahmen der
Erziehung , um so zur neuen Gesamterziehung
und los von der sogen. „Gchirnathletik" zu
kommen . Das vorliegende Buch ist mit das
schönste , feinste und wertvollste, daS je über
Leibesübung und Körperbildung geschrieben
wurde. Den Herausgebern , die im Schlußworte
bereits die notwendige Weiterführung des
Problems der männlichen Körperbildung und
dessen Abschluß in einem zweiten Bande ankün¬
digen, gebührt aufrichtiger Dank für die Schöp¬
fung dieses ausgezeichneten Werkes. Möge es
im Sinne der Herausgeber und der Mitarbeiter
verstanden werden. Dem Texte sind in fein -
sinniger Auswahl 34 Bilder eingefügt: der ge-
samten Ausstattung wurde besonderes Augen-
merk geschenkt . —th.
ReichShcrbergsverzeichnis 1920/27 . 13. Ausgabe.340 Seiten stark . 1 Mark . Herausgegeben

>om Verband für Deutsche Jugendherber -
>. en , Verlagsabteilung . Hilchenbach in West¬falen.

Das Verzeichnis, das schon heute als der un¬
zertrennliche Begleiter jeden Wanderers , Leh¬rers oder Jugendführers gilt , gibt einen vor¬
trefflichen Einblick in das Wirken des Herbergs¬verbandes . Es weist rund 2300 Jugendherber ,
gen im Reich und in den Grenzmarken nach ,gibt ausführlichen Aufschluß über die Be¬
nutzungsbestimmungen der Jugendherbergen ,über die Fahrpreisermäßigungen für Jugend -
sahrten, über das einschlägige Schrifttum undüber die für jeden Wanderer wichtigen Ernäh¬
rungsfragen . An Hand einer Ueberfichtskarte
und rund 36 Einzelkarten ist jede Herberge

Weitspruug: (Klar ) 5,94 Meter .
Stabhochsprung: ( Mäule ) 2 .85 Meter .
HaubgrauattUWerseu: (Ludwig ) 59,66 Meter .
Ferner wurden folgende Plätze belegt:
100 Meter : ( Gundacker und Haag) 4. und 5.
400 Meter : (Haug) 2.
1500 Meters (Pflaumer ) 4.
10 000 Meter : (Mutschler ) 4.
Weitspruug: (Oberleutnant Heller) 4 . mit

6,89 Meter .
Kugelstoßen : (Asal ) 8 . mit 10,76 Meter .
Diskuswerfen: (Ludwig) 3 . mit 30,38 Meter .
Speerwerfen : ( Ludwig ) 2. mit 46,28 Meter .

(Asal) 3 . mit 41,60 Meter.
Dieustgradstaffel: 2 . Mannschaft (Oberleutnt .

Brenner , Mäule . Tröller , Haug und Kuhfeld ) 3.
lü-Kilom .-Mauuschastslauf: (Mutschler , Edel¬

mann und Kuhfeld ) 2. Br .
Fußball .

Letztes Ausftiegspiel der Kreisligameister zwi¬
schen Sp .Bg. Cannstatt und F .C. Phönix Karls¬

ruhe 1 : 2.
An Cannstatt sielen am Sonntag di« Würfel und

zwar zugunsten d«S Karlsruher Phönix . Die Karls¬
ruher führten bei der Pause 1 : 0. Zwar holten die
Cannstatter den Bvriorung auf , doch gelang es den
Pihönirlern , trotz Verletzung ihres Mittelstürmers Sei¬
ler , ein »weites und siegbringendes Tor zu schieben und
damit den Sieg sicherzustellen. Phönix bat sich somit
den vierten Platz in der Tabelle gesichert und beteiligt
sich also an den weiteren Aufstiegsvielen in die BezirkS-
liga , an denen sich außer dem F .C. Bückingen die bei¬
den Abstiegskandidaten der Bezirksliga , F .C . Pforzheim
und Birkenfeld , beteiligen .

Kür dies« Soiele ist von der Verbandsbehörde fol¬
gende Terminliste aufgestellt : 8 . Aug . : Birken¬
feld —Phönix Karlsr . : Bückingen—Pforzheim . IS . Aug . :
Phönix Karlsruhe —Nöckingen: Birkcnseld —Piorzhcim .
22. Aug . : Pforzheim — Phönix Karlsruhe : Bückingen —
Birkenfeld . 29 . Aug . : Phönix Karlsruhe —Birkenfeld :
Pforzheim — Bückingen. 5 . Sept . : Bückingen - Phönix
Karlsruhe : Pforzheim — Birkenfeld . 12 . Seot . : Phönix
Karlsruhe —Pforzheim : Birkenfeld —Bückingen. K .*

Svoriwoch« des 8 .C. Mühlburg . Erstes Pokalspiel:
Südstern —Bulach 8 : 1.

Schwimmen .
Arue Borg jagt weit« Weltrekord«. Der schwedische

Meisterschwimmer Arne Borg , der noch in den letzten
Tagen Konnv Weibmüller über 830 Nards geschlagen
hatte und dabei eine neue Welt-Höchstleistung aufstellie.
schwamm jetzt 400 Nards Freistil in 4,81 Minuten und
verbesserte damit den alten Weltrekord von Jonnn
Wcißmüller ( 4,88,8 Min .) ganz erheblich .

Wassersport.
Wasi« sv» rtfest in Maxau . Der Wassersportverein

Karlsruhe e. B „ dessen Veranstaltungen immer zahl¬
reiches Publikum angezogen haben , veranstaltet am
Sonntag , den 8. August , nachmittags 3 Uhr , im Rhcin -
bafen - Maxau ein grob angelegtes Wasserivortiest.Neben einer Kanuregatta , zu der zahlreiehe Mel¬
dungen eingcgangen ssnd , finden Wasserballspiele und
Schwimmivcttkämpsc , sowie volkstümliche Schwimmvor¬
führungen statt . Autzerdem solle » Wasserskirennen aus¬
getragen werden . Vereine aus Mannheim , Spener .Ossenbach, Saarbrücken , Pforzheim , Durlach , Ludwigs -
Hafen , Frankfurt a. M . und andere badische , hessische,
württembergische und pfälzische Vereine haben ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Mannheim bat u . a . Werner , seinen
vortährtgen Frankfurter Olympiasieger über 100 Mc -
t« Freistilschwimmen gemeldet , die anderen Wettkämpfe
wessen ebenfalls starke Konkurrenz auf , so daß span¬nende Kümpfe zu erwarten sind . Während der Vor¬
führungen sind« Konzert statt . Nach Einbruch der
Dunkelheit soll ein Lamvionreigen der Kanusahrer und
«in Feuerwerk di« Veranstaltung beschließen . GünstigeZugverbindungen erleichtern den Besuch des Festes ,ebenso wird ein Autovark für rasche Bcsürderung Sorgetragen . Ein billiger Eintrittspreis ermöglicht jedemden Betuch. Karten sind in den bekannten Vorver¬
kaufsstellen erhältlich .

Hoch immer xszs
Tagblatt“ für August entgegengenommen

leicht auffindbar . Im Hinblick auf den umfas¬
senden Inhalt und den starken Umfang ist derPreis erstaunlich billig. Das Buch kann durchjede Buchhandlung bezogen werden .
Winke für den Motorradfahrer . Von E . Ste¬

phan . Verlag Gerhard Stalling , Olden¬
burg i . O., Abteilung Sportverlag . Ganz¬leinen Preis 2,50 Reichsmark.Der Berfasier gibt in anschaulicher Form einMld von der Wirkungsweise des Kraftrad¬motors , seinem Aufbau und — seinen Tücken.Einen breiten Raum nimmt die Fahrtechnik ein ,als Einzelfahrer , Sozius - und Beiwagenfahrerund ferner das Verhalten im Rennen , DasBüchlein ist für Anfänger geschrieben und ver-liert sich nicht allzu sehr in Einzelheiten. Ein¬zelne Kapitel sind allerdings etwas knapp be¬handelt worden, so z . B . der Bau des Getrie¬bes und der Kupplung.

Motor und Sport. Vogel-Verlag, Pößneck .Heft 29 . 18. Juli . Inhalt : Fortschritt und Rück¬
schritt des deutschen Kraftfahrzeugsports . Ter¬minkalender. 1. Wanderfahrt der Landesgruppe
Sachsen . Der große Preis von Deutschland
( mit Bildern ) . Von Otto Walter . 200 Meilen -
Seitenwagenrennen auf Brockland (mit 2 Bil¬dern) . Bon Ewerbeck. Vom Automobilismusin Australien ( mit 3 Bildern ) von W . Müller .Bilder vom Gabelbachrennen. Lasse auf Salm »
son, der Sieger im großen Preis von Frank¬
reich. Stapellauf . Die Süddeutsche Touren¬
fahrt . Rückblick von Kurt Bernhard . KolbergerBäderrennen . Die konstruktive Entwicklung

'im
Flugzeugbau . Von Dr .-Jng . Fritz Wittekind,Berlin . Fortsetzung aus Heft 28 ( mit 4 Bil¬dern) . Luftfahrtrundschau. Internationales Mo¬
torbootrennen auf der Themse (mit 8 Bildern ) .Von von Ewerbeck. Filmaufnahme und Unter¬
seeboot. (Elfy Chinnow. ) Die Sozia , wie sie
sein soll und wie nicht (mit 6 Bildern ) von IlseLundberg. Geschwindigkeitsmesser für Kraft¬
fahrzeuge (mit 4 Bildern ) von Dr .-Jng . E.
Eysen , Berlin . Der 959 ?8 -Voiston ( mit 10Bildern ) . Vom Führersitz aus regulsierbarc
Federung (mit 6 Bildern ) von Lilotte. Eine
einfache Einspritzvorrichtung. Eine aufklapp¬bare Automobil- und Motorrad -Brille . Juristi¬
sches . Mitteilungen der Industrie . Briefe an
den Herausgeber . Neue Bücher . Unterhalten¬der Teil .
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Albeits-
vergebung.

Für die Erweiterung
der Mafchincnbauabtei -
lung der Tech » . Hoch¬
schule , Hörsaalanbau m.
Kraftwagenlaboratorium
werden , vorbcbaltlich der
Genehmigung d . Land¬
tags , die Erd - , Grab - ,
Maurer - , Steinhauer - ,
Zimmer - , Schmiede-

Schieferdecker- . „ Blech-
ncrarbcitcn . Vl ' öablei -
tungen und Eifcnliefe -
rung nach den Verord¬
nungen d . Ftnanzmtni -
stcriums vom 27 Juli
li,22, 22. Juli 1924 und
12. Mär , 1926 öffentlich
vergeben . . _

Zeichnungen und Be-
dingungcn liegen vom
2 . August bis c .nichlictz -
lich 12. August,1926 auf
unserem Gelchästszim-
mer . Stcfanlcnstr . 28 .
während der üblichen
Dienststundcn zur Ein -
sichtnahme auf . Versand
nach auswärts und Ab¬
gabe von Zeichnungen
erfolgt nicht.

Angebote , verschlossen ,
mit entsprechender Auf -
schritt versehen , bis zur
Eröstnung am 14. Aug.
1926 , vormitt . 10 Uhr .
an das Bezirksbauamt
KarlSrirhe . Zuschlags -
' S8r ?Ed -

»1. Juli
1026 .

Bezirks bauaml .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , de» 4. » u -
«ust 1928 , nachmittags
2 Uhr , werde ich im
Psandlokal . Herren -
st r a f, e 45a , «egen bare
Zahlung im Vollstrek-
lungswege öfscntl . ver -
^ Äne "

gröbere Anzahl
Bekleidungs - u . Wasche -
stücke, ca . 160 4aar Her¬
renhosen . 13 Wind lacken ,

30 Paar Unterhosen .
Herren - u . Damenhcm -
den. Tamenweften . Ta -
menbeinkleider , Damen -
unteriackcN. Ttschtucher,
KopfkiNenbezugc. Ta¬
schentücher . Tischdecken ,

Unterröcke , Svort -
slritmpse und Socken.
Kindcrkleidchen . « mlaf-
dccken , Kopftücher, « chal
und sonst verschiedenes,
ferner 1 Schreibmaich.
Die Versteigerung fin¬

det voraussichtlich be¬
stimmt statt.
Karlsruhe , den 2 . Au-

Aier / «Aerichtsvollzieher.

Wobnungstauskb .
Herrschaftliche, grobe ,

komfortable ^6 Ziinmer -

tralheizung re ., in fei¬
ner , freier Lage in
Baünhofnähe . aeg. mo-
derne , geräum . S Ztm -
merwohnuug mit Bad
u . Mansarde , in guter ,
freier Lage, zu tauschen
gesucht . Angebote uni .
Nr . 243 ins Tagblattb .

US in Darlanden . aus
Oktober gegen Bor -

szabluug der Miete ,
igeböte unt . Nr . 239

Tagblattbüro erbet ,

Schöne 3 Z .-Wohn.
mit Bad . Wobndiele .
Garten : c . gegen Bau -
Darlehen , u vermieten .
Angebote unt . Nr . 237
ins Tagbla ttbiiro erbet .

Gut wöbt . Zimmer
zcntr . geleg. , an soliden
Herrn v . 1 . Ang . z. verm .
Schmierer . Waldstr . 77.

Schönes , gut möbliert .
Zimmer zu vermieten :
Lestinastr . 9 , 1 Tr . hoch.

DouglaSftr . 4 . 111.
Hauptpost , möbliert ,

immer sofort od . Iva-
,u vermieten .

Gr .. gllt möbl . Zfm-
aer mit 1 od . 2 Betten
u vermiet . : Bernhard -
ltofee 17. IH .
Gut « öbl . Zimmer

ln befs. Hause zu ver¬
mieten : Amaltenstr . 8S,
4 . Stock. Äatlervlatz .
Sehr schön « öbl, Zim -

mer mit elektr . Licht , in
ircier Lage , zu vermiet .
Riesstablstr , 8 . parterre .
Einfach möbl . Zimmer

an älteres , ruhig . Fräu¬
lein sofort zu vermiet . :
Schübenstrabe 55, II .

it « öbl . Zimmer ,
c. Licht , an best., bc -
ät . Herrn soi . od .
r zu vermieten :
bützenstr. 74, pari

2 aut mödlierte
Zimmer

in bestem Hause . Archiv-
platz. zu vermiet . Adr .
>. Tagblattbüro zu ersr .

8r . leeres Zimmer
t Weltstadt) mit Küchen-
benütz. an Ehcv . zu ver¬
mieten . Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Leeres Zimmer
zu vermieten :
Akademiestrabe 32. I.
Schlafstelle bist , zu

verm . bei Ludw . Fastolt .
Steinstr . 27 , Hth . Sb . ll .

ror>. 33immemM .
gegen Jahresmietc - Bor -
ausrabluna von iungem
kinderlosem Ehez -nar auf
1. Scpt . od , 1 Oki gesucht,
Angebote unter Nr , 235
ins Tagblattbiiro erbet .

Tätige Beteiligung
bei monatl . Vergütung u , groll. , dauerndem
Verdienst wird Kaufmann oder abgebi
Beamten an einem seriösen , lukrativen ,
kaufra . Unternehmen der Autobranche ge¬
boten . 2000 bis 3000 Mk. verfügbar . Kapital
erforderlich . Off . unt . Nr . 238 i. Tagblettb .

Altangesehene Weingrobbanblung sucht

kouimünnMen LrWns
mit guter Schulbildung , Bewerber aus guter
Familie wollen selbstgeschriebenen Lebenslauf
sowie Zeugnisabschrift und Lichtbild unter
Nr . 213 ins Tagblattbüro einsenbcn .

Beschlagnahmesreie
3 -4 3iiiinimi )o!)no.
womöglich im Zentrum ,
gesucht , evcntl . auch im
Tauschweg. Angcb . unt .
Nr . 245 ins Tagblattb .- Lade« -
, u mieten od . zu kaufen
gesucht .

Ängeb . unter Nr . 196
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehle
Wothekengelder.

lOprozcntlge
Eold -MMriele.

Ankauf v . Aufwertungs -
Hypotheken u. Restkauf-
schilltngen durch

August Schmitt ,
Bankkommistton , Karls¬
ruhe . Hirschttrabe 43 .

Tel . 2117 . Gcar . 1879.

leiltiabec
an soliden sicherem Un¬
ternehmen m . 4000—6000
Mark Einlage gesucht
durch M . Bukam . Serrcn -
ftrahe 38. Tclevb . 5530.

Offene Stellen
Erfahrene

erfte Fuftarbeiferin
zur Unterstützung einer
ält . Dame v . IS. August
ob . 1 . Scvt . nach Pir¬
masens gesucht . Offert .
unt . Nr . 203 ins Ta gbl .

wird für einige Tage
nach auswärts gesucht .
Angebote unt . Nr . 248
ins Tagblattbüro erbet .
Ein Zahntechniker-

Leürling
mit guter Schulbildung
»um 15 . 8. 1928 gesucht ,
ebenfalls ein

I I . Techniker .
Schristl . Angebote unt .
Nr . 247 ins Tagblattb .

MHIHiCBHIHiei
Frau , alleinstehend , 48

I . , tüchtig im Haushalt ,
f u ch t in frauenlolcch
Haushalt Stelle als

Angebote unt . Nr . 246
ins Tagblattbüro erbet .
Suche für meine Toch¬

ter . 18 Jahre , aus gut .
Familie , im Nähen und
Handarbeiten bewand . ,in Karlsruhe od . Um¬
gebung Stellung als

Haustochter
zur arünbl . Erlernung
des Haushalts . Etwas
Taschengeld erwünscht.
Angebote unt . Nr . 240

ins Tagblattbü ro erbet .

Empfehlungen
Stfineiderin

m . best . Empf . sucht noch
einiacKundeubäuser . Zu
ersr . im Taablattbüro .i —
Deutscher Schäferhund

»ogelause ». Abzuhol . g .
Etnrückungsgcbühr und
Verpfleg . : Adlerstr . 88.
S ., 2. St . W . Müller .
Seit 13. Juli wird ei»

schwarzes, langhaariges
Kätzchen vermißt . Abzu-
geb^

Äomistr^ 3UUSt .

Starkes Herrenrad
40 Jl , schö « . Damenrad
60 Jl , «rltklaff . Räder ,
neu . von 75 Ji an , zwei
Jahre Garantie .

Schützenstraße 55, II .

Haus — Weltstadt
mit 4 Zimmerwvhnun -
gcn. in guter Geschäfts¬
lage zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 250
ins Taablattbüro erbet .

I. SnpMek
10 000 Jl mit 10 Prozent
ZtnS f . 7500 .11 zu vcrkf.
M . Rnfam . Herrcnst . 38,

Televbon 5530 .
Zu »erk. Lchlafzimm .

tbcll ) u . fast neu , 2 Bet¬
ten , 3t . Svicgelfchrank .
Waschkommode m . Mar¬
mor u . Spiegel . 3teilige
Matratzen , 2 Nachttische ,
zu,

' . 330 M, Büfett , dun¬
kel eich .. 180 Jl . Schreib¬
tisch , Diplomat , 60 .H,

Ausziehtisch. Stühle ,
Matratzen billig . Fröh -
li» . Uhlandstr . 12 . Vksl .

Zimmer mit Küche
mit Inventar , sowie

Sarmoulnm und
Schreibmaschine

gegen bar in Durlach
abzugeben . Zu ersragen
im Tagblattbüro .

« . Siuderbett 10 Jl .
neu . 130. Schrank 85
Nähmaschine , Singer .

Runüschtff, 85 .M. Lang -
schiss 25 .d zu verkauf .
Äteinzer . Rbcinstr . 36.

Moto-Avynrnt.
9/12 , mit Äicstingstativ
u . sämtl . Zubehör , sowie
Kommode billig zu oerk.
Deck. Äricastraße 120.

Markenräder
für Herren u . Damen
äußerst billig zuvcrks .
Fuchs . Zähringerstr . 35.
Telephon 6578. Reva -
raturen und Ersatzteil »,.

mit Feuerungen , billig
zn verkaufen : Garten -
str. 10. Hof. Pb . Krau, .

Kinderwagen. ^sehr aut erhalten (blau )
und fast neuerGtUtontMtl
preiswert zu vcrkauien .
Wilhelmstraße 42 , HI .

Zu verkaufe » leichter,
neuer , grauer Ueber-
, jeher für groß . Mann .

Laden Lul ienstr . 29.
1 Herreukooerkoat ,

säst neu , aus Seide ge -
snttert . snr mittl . Figur ,
billig zu verkaufen :

Kurvcnstraß e,8 ^, V. . .
4« aut «rbalteue

Kitze » - u verkaufen .
Sternbcrastr . 4 , H„ U -

Deutsch ,
Schäscrh ,
N,, und

„„ - Hündin ,
Stammb ., dress , s. schön ^

^ tammv .. 1 * Vl’L. ia -s. Wi
weiler . R . , svottdilllg zu
verkaufen , Klemn » .
Drcstur - Anstalt , R >nt «
heimerstraße .4» . Auch
werden samt ! , Hunde in
Drcstur , Pension , »um
Scheren . Baden und
Kupieren angenommen .

Zwergloxle

Wand -
Gasb ad « ose »

Junl . o . Batlant aebr „
zu kauf . gef. Pr -isa »a.
unt . 177 ins Tagblattb .

Schön « Gaszualamve
zn kaufen gesucht .

PreiSangcb . n . Nr . 241
ins Taablattbürv erbet .

Zu kaut , gesucht : gut
erh . , dunkel pol . Wasch¬
kommode m . Marm . u.
Svteg . u . Cbaiselougu «.
Angebote unt . Nr . 231
ins Tagblattbüro erbet .

asK Efnfamilteiihaiis
Stöber - Rüvvurrerstr . 13, Telephon 87.

Z « « erkanfen :

1 Einfamilien - Haus
mit 5 Zimmer und Zubehör und 400 qm Garten
in schönster Lage der Albsicdluna . ohne vis-h-vis.
Anzahlung nach ttcbcretnkunft . . ; » vermieten :

1 Vierzimmer-Wohnung
mit Zubehör , beide sofort beziehbar . Zu erfrag , bei

Ludw. Weber , Baugeschäft
Karlsrntz « Televbon 3431

Smperia -Motorrad
2 86Steuer -PS , 750 ccm , 3Gän ge , engl .Ketten,
autom , Oelung , mit elektr . Licht u . Horn , engl
Terry- Sattel, sehr gut erh . . billig ru verkaufen
W . QÖhler,Waldstraße 40c . Telephon 1519

Samen- u. Semnrüder
gute Marken , mit 2 Jahren Garantie , bei 15 Mk.
Anzahlung und beancmen Skaten zu verkanfcn .

Schi « . Erbvrinzenftrabe 17.

Für ' die Reisezeit
deckt man seinen

Kofferbedarf »« w» Koffer- Müller
Ich fabriziere selbst und kann daher besser und billiger sein
Heine Fabrikation ist in Gttte u . Preis unbedingt konkurrenzlos

Man beachte deshalb meine folgenden Qualitäten in den gebräuchlichsten Größen

mm
m

Serie I mit Ia . Segeltuchbezug, doppeltem Oelfarbenanstrich, bestem
Stoftutter. sämtliche Kanten mit Hornieder beschlagen, 2 prima
Schlösser, Einsatz lind Fachbrett

Länge : * 80 »
Mk!

90 110 cm
58 .— 64 .— 80 . -

W

Serie II
JKabinenkofl ’er . sehr beliebte Form

mit Ta. Bezug , doppeltem Oeltarbenanstrich, Blechbeschlag.
Btigel an den Kanten , 2 la . Schlösser, Einsatz und Faebbrett

Länge : 80 90 100 110 cm
Mk . 35 .— 41 .— 47 .— 58 .—

• ttt AustUhrung wie Serie II , ohne Blechbeschlag , dafür große
06116 ^

U -l Messingecken , Einsatz und Fachbrett
Länge : 80 90 100 110 cm

Mk! 29 ^ 347- 88 .- 4* .-
gchrankkoffer in verschiedenen Ausführungen und erst -
klas &iffer Verarbeitung

Ich empfehle weiter mit HandkolFer -Qtialitftteii

T mein Spezial- Handkoifcr mit prima Granitolbezug (präparierte
06116 1 Leine ) Rindl .-Ecken und Griff, handgenäht, mit bestem Stoffatter

und 2 prima Schlössern,
Länge - 60 ÖÖ 00 65 70 76 cm

Mk .
'

19 .— 20 . - 21 .— * * .- * 3 .- 24 . -
Dto . m . Einsatz « 3 . » 4 .3 « « « . — » 7 .60 » » .—

Serie II Vulkan-Fibre , extrastarke Platte , mit bester Verarbeitung.
Länge : 50 55 60 65 70 75 cm

Mk. 13756 14 .5 « 15 .50 16 .50
~

17 .50 18 5Ö
I) to . mit Einsatz 17 - 18 .50 40 .— 41 .50 48 .—

Serie III Hartplatte , beste Qualität
Länge : 00

Mk.
~ 65

6 .— 8 .50
10" 77-

76 cm
7 .50

Man versäume nicht, mein großes, reichsort. Lager zu besichtigen.

KofferSabrlk

EDUARD MÖLLER
Spezialhaus für Reise und Sport

Karlsruhe i . B. Telephon 2165 WaldstraBe 45

Jeden Dienstfaa neu !

Münchner
Mflrierte Presse \

Die große aktuelle Wochenschau *
in Wort und Vlld

Aetchyaltiger «Unterhaltungsteil
Spannende Romane

Witz - und Rätsel - Ecke
* 7

Einzelnummer 2sPfennig l
Zu beziehen durch den Zeitschriften- E
Handel des 3 n - und Auslandes ^

Abonnementsveflellungen (vierteljäyrl . M . 2 .40)
durch die Filialen der Münchner -Neuesten Rach,

„ richten und Münchner Illustrierten Presse, die
| Postanstalten und den -Verlag der beiden Glätter

Knorr T Hirty, G . m . v . ß-, München
Sendlingerstraße so

Teppiche « . Gardine «
in geschmackvoller Auswahl kaufen Sie

auf der Etage am Billigsten!
Besichtigung ohne Kaufzwang ! ^

DunkelgrundigeMadras -Garnituren , 3 tellig, Indanthrenf. mit f>er12*
jo 1**'

in allen modernen Farben u . moderner Ausfahrung £ 4.50 sei.— * '
ben. ^

Hellfarbige Madras -Garnituren , 3 tellig, indanthrenl., aparte r »‘ J r
siellungen . . . i» 50 ».50 « •*"

Garnituren ans engl . Tüll , Voile , Kristallne , Rips. Popeline und K p,*!**
an fabelhaft billigen r

j0^ lg
Halbstores in jeder erdenklichen Preislage von ilk 0 .00 bis s « «o iS
OunkelgrnndiK Madras , 13u cm breit , in allen Faiben 3 .30 *'« ) J -,
Ia Pnnktmnll , ca 130 cm breit . 1 .7* l ' rf Ja
Ktamine , 130 und 150 cm breit . 1 .2 * ', 54)
Gobelin - Diwandecken . 23,50 X* .#* v '

5o
In Axmfn ster -Vor lagen Strapazierqnalität . 11.50

Anfertigung von Vorhängen und Dekorationen hilliö^ mg

Elise Huber Ka
,&eÄÄ **>

— Kein Laden —

Am Sonntag abend wurde mein Heber Mao0 '
unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Johann Kleber
nach einem arbeitsreichenLeben in die ewige Heim **
abberufen .

Karlsruhe , den 2 . August 1926.
Scheffelstraße 32.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 1

Luise Kleber , geb. Kapferer .
Beerdigung : Mittwoch vormittag 11 Uhr.

Allen unseren Verwandten , Freunden und ge¬
kannten zur Nachricht, daß am Mittwoch . “*
4. August , um 1I21 Uhr , die Gedenkfeier »
unseren Sohn und Bruder

Helmut Fiebig
der bereits in Wien eingeäschert wurde , in
Friedhofkapelle stattfindet.

Karlsruhe , 2. August 1926.
Bachttr . 25

Leopold Fiebig
Anna Fiebig
Elisabeth Fiebig

Keine Ladenspesen!
Vom 30 . Juli
bis 7. August
zx extra ^
billige Sage
fürDamen . Hack -
flach - und Kinder -
mäntel - Gummi -
mffn tel , Kostüme
Röche , Kleider ,

Ka ,sachs
Wi nd .jache n ,

Damentciiache ,
Unterröche

Zlegenachirme

MMitniels
Konfektionshaus

Wiihelmstr . 36 1 Tr.

Grdl. Repetitorium
in alle» Fächern

erteilt erfahrener Lehrer
zu mäßigen Preisen .

Angebote unt . Nr . 244
ins Tagblattbüro erbet.

Mfiiifcuiitmifflt ,
inSbes. Französ .. erteilt
Sind . geg . mäß . Hon.
Angebote unt . 2! r . 242
ins Tagblattbüro erbet .

mathemaiik.
Professor erteilt Nach¬
hilfeunterricht tür alle
Klassen. Ang . unt . Nr .
229 ins Tagblattbüro .

Während der Ferien
erteile ich gründlich , und
gewistenh. Nachhilfe in

Mathematik
uud Französisch .
Mäßig . Preis . Zuschrift ,
unt . Nr . 227 ins Tagbl .

Gumuafiaft . Ober -
feiunda sucht

Nachhilfe in Latein .
Angeb. m . Preis unt .

Nr . 230 ins Tagblattb .

t von 8awsia ? »ufS °»

■ Ehrenmitglied uIn der Nacht
verschied unser
begriinder unseres Vereins

Herr Ernst Kapp *®

Handelsvertreter . n :e,ist*?
Die Beerdigung findet 3 ^

den 3. August 1926 , liaclunOJ.̂ t. -j .
von der Eriedhofkapelle _aus s vo9**^

Wir bitten die Jlitgheder »
liges Erscheinen . ^»,Iefl!!>s
Verein der Handelsvertreter für \

und Umgebung , e . V. , Karlsrun^

Will das Brautpaar &
Kauft 's Möbel nur bei Freu*

Kronenstraße 37139

POasteHÄ
in allen Dimensionen und jeder ge« hyr . *1"

A . o . « . Oberst
®

V .
Büro : Gcranicnfltraße 3 / * e —

Abbruth - HatefM
, aS Abortgebaude in b " H » eteiltÄ

(Englerttraßc ) ist im ganzen oder a
zum Wiederaufbau zu verk - ntcNj ^ 1' .^
Werkstätte oder Remise .

'
betW ' Ä "

Rahmenhölzer , Fenster , \ tire n ' aetfc
(komplett ) und vieles andere am
Lei Friedrich Phil . Mehl . « v°̂ ei Wfs '
Garlenstraße 667 Telephon 39s^ ^ -

Bom 2. Aua
Pforzheim BanT . , . .dem ei» Schuppe« , nz
16 Meter lang , beide 8 -̂ Ä?Lkes a
teilweise billig abgegeben . Nao
bruchstellc oder

oerudachrnhäufig furchtbare Schmcrz «n>
Oas ärzlllch empfohlene , vlrlmllllonen - ,
fach bewährte Kuknvl -Hühneraugen-Pfiäl
bettelt Sie davon . Sine Packung kostet n

i 75 Pfg . Oas wohltuende Kukirvl-guso .
’

(Probepackung ZSPfg .,OvppeIpackunr2dPss
erhöht oie Wirkung des Kuktrol-Pfiasters und stärkt
stußnerven und Muskeln. Line ganze Kukirol-stußpfiege' »
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